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M 291. Mittwoch den 13. Dezember 1916. voterck,»«ii>>onro»
fmnhfur . vMatn; fr . (OMI* 55 . Jahrgang.

Die Iriedensnote des Wierbundes.
Zum Kampf entschlossen , zum Frieden bereit.

Reichiiags - Lihung vam 12 . Dezember.
Am Bundesrat dtisch: von Bcthmana Lzollweg . .'.zelsseri.h.

Zimmermann . u. Stein , v . Kapelle . Mrcitfe, Lisco . Soli . Gras u.
Rodern , v. Brcttenbach . Bescic ». v. Scharten, .' r , J)cnj)e, n. Troß
,zu Solz , v. Laebell , v . Bg ' octi »i»d Generalleutnant Grüner.

Die Estrade des Bundesrats und die sämtlichen Tribünen des
Dauses sind übe füllt.

Präsident Dr . Nacmpf  eröffnet die S ' ßung um 1 ' < Uhr.
tstieraus ergreift der Neichstanzler dar 'Wort.

Oer Reichskanzler
gab folgende Erklärung ab:

M . ine Herren ! In der >>ofitiniifl auf baldige , neue , günstige
Ereignisse im F .U>: lag m-r Grund , warum dcr llteichstag nicht aas
längere Zeit ve . tagt . sondern es Ihrem .' Km , Präsidenten anheim
gestellt wurde , den Tag de, nächst ' ,, Sißung zu beslinnnen . Diese
.Hoffnung hat sich übei Et „ arten utin .U erfiillt . Oft) will kurz sein?
Die Tatsachen sprechen?

Rumäniens Eintritt in bei, Sulcfl sollte unsere und int ' ercr
Verbündeten Stellung im Osten ausrvllen . Gleichzeitig sollte dte

f,roße Offensive an der Snnnne unsere westliche Front durchbrechen,ollt»n «mente italienische Ans 'üeme Oesterreich -Ungarn lahtniegen.
Die Lage war ernst . Mir Gottes Vülse haben unsere Herr! chen
Truppen einen Zustand g. schassen, der uns volle und 'tröste >e
esich»rh : tt bietet , als je zuvor , l ..Bravo !" , Die Westfront steht
nicht nur : sie ist trog des rumänischen Feldzuges mit größeren Re¬
serven an Menscher , und Material ausgestatte «, als sie früher war.
«„Bravo !") Gegen alle italicn 'schen Diversionen ist sehr nachdrück¬
lich vargesorgt . und währeno a,t dcr Summe und au ', dem Surft
Trommelfeuer «ranl , „ 'ährend tie iHuiien gegen die Oj'.gt >ne
Siebenbürgens üitflürmU,, . hat Je ?dmarschc.il v . » indetibur :'. in
genialer Führung ohnegleichen und mit Truppen , dir tm Wett¬
eifer aller Verbündeten nt, Stampf , und Marschleistungen das II:,
mögliche müfll 'd, gemacht haben »Lebhafter „Bravo !' ), eie «tanze
westliche Walachei und die se.N'.' Iiche sianplstadt genommen (Leb
Haftes ..Bravo !" ) Und f/ .ndcnvurg rastet nicht ! Di -.' ittiiitärijch -.' ir
Operationen achcn weiter . «..Bravo !" ) Zugleich in fcimri; de
Schläge des Schwertes uni,ne iv-.Ulchastliche Verscrgung fester
sundamentiert worden . Grvspte Vorräte an Getreide . Lebenrnn !-
teln . Oe! und sonstigen Giitrrn sind in Rumänien in unsere s',and
gefallen . Ähre Absübung tsi Im Gange . Trog aller Knappheit
werden ro' r auch mit den , Wenigen at stammen . Jetzt steht unsere
wirtschaftliche Sicherung außer aller Frage ! «..Bravo ! ' ) Den gro
st,n Geschelm-ss. i, zi Land ? reihen sie, die .'.nldentaten unterer Un¬
terseeboote voilwütdig an ! l ..B,nvo ! ) Das .' NtngerqZnenjl , d-st.
unsere Feinde gegen uns ausrujen wollten , „ ' »'»den sic nun selbst
nicht wieder los ! i ..B »an „ !" )

Als nach Bella, !! d . r ersten SOiegsjahres Seine M̂ajestät der
Kaiser sich in einer öffentlichen Sitntdgebung «in dar Aaik mandle,
sprach er das Wort : ..Großes crlrben „ 'acht ehrsnrchng und in,
.Kerzen fest!" Normals ist unter Slaiset . unser Volk , «' „deren Sinnes
mmcjen : auch jestt a cht! Geniale Fühlung und unerhörte . h.' -d .' !>
haste Leistungen hob . ,, eherne Tatsochen g.' ichaisen ! Die inner .'
Etmüdung . mit d. r der Feind rechnete , wa : eilt Trttqschlua . Mn
ten im Drange des Stamplcs draußen bn« der demfche Reichstag
in dem G .st' st über dett Pr vathüssdtcnsi ein -? neue Sciu ' i' ' " itd
Trußwehr schaffen, heilen . Minier dem käinpjenden s'Kcre st-' ht das
arbeitende Ball ! („Bravo !" ) D e RieienklÜfte de:' Ratio » sind
wirksam für das gen einsame Ziel . Nicht »ine belagerte Festung,
wie unsere Gegner es sich dact,: .' >' , «b-r ein einzige ' . gewaltig '' «-,
lest geordnete ) .Zccrlag «» inst unerfchöpstichen -'rilssinitteln — das
ist das Deutsch: Re u,, scst und treu im Bunde mit den kampier
probten Wajs .-nbrlidern . „ nt - , den österreichisch .ungarischen . :t«r
k'schen und bulgarischen Fahnen . iB -. tstill.t Unbeirrt dmch die
Runde unterer Feinde , die bald wilde V- abmnigc -j l.-ne l a !d
verzweifelte Angstruse nach Frieden nnoichten . ichaifen w r >' » '
schlossen unter , immer beui «. uns 7 : w ' » . en und ichlao-. n für
d,s Bafeln unseres IM 'ir* . für leine feste unb .-efegufte ftufunft.
litt , diesen Pe . is jiub mir bereit , öi* sännt . >nn , Frieden zu bieten
«Lebhaftes „Bravo !" links und >n d. r M .tte ). denn unsere Starte
n,acht uns n chl t«iub gegen ,;nf*re Verantwortung voe Gat , >>nd
vor der Menschheit . (O.vnviitrr Bestatt stuls und in der Mitte .)
Unseren Erklärungen zur Frieden -. beteittchast stnd die G .- umr
bisher ansge wichen . Fcvt Und wir eiren Schrttt weiter 7>' !„nt .',en.
Meine .Herren , nach der Bersaiiting lag am h Anguß DM4 «ras
Seiner Majestät «.ein st«, i .' p'" ' st,lich e n L' ntschlust ta schwer, wie
»r noch n'e von «in »in Deutsche;, Hot gelost ! meiden ini'isscn: d»> Be¬
fehl zur Mobi !mo .!".:ng . **in V .stehl. d r ihm dur -b die Mi -di'.maih '.lug
Rußlands abgcrtmg !, mordet , war Während der lang !' " und
schweren Slriegsjahre -st de.- Laster von dein ( -edotst'eu erfüllt
wesen , wie n m sesmesi-herten De: tse-i -o nach sieirua , ,' uc-g.'
fochtencm Kainpte wi -de- d-. r Fri -.ae b. >»itet wird . Niemand kann
das bester b.' zengen , als idi. der ich die B . ra t '.r.oinnig ti-.r alle Re
gier,ingshandlnngen t . aoe 2 «.'. N!o,astüt Ist der Neberzcugung . dag
jeht der geeione «: ZeUpunkl für eine cifi «irl !e .'it ’ftoi &uHioii rr.
fomtnen ist. (Lebhafter Bestal ! ) Der ' -' aüm - iuit desba ' h in vo» . ,n
Ginverftändnt -. >" '.d in Bereitst !,.«tt mH d. >, ihm ve-hündeieu nerr-
fchcrn den Entsthlns , gefaßt d»" t Feind -."., d «' „ tritt in F '. 'ed.'n--
Verhandlung , n t'or ».ustl',' aa >' n L ' „aoi ' iialtertdc : '" .' stell Im 1- und
in der Fch habe normi ' tn d. .1 riiet . rn derj .-ni .zen
Möchte , di - untere Sache - >„ den feindliche -' L,indem wahrnebmen
also den Vertrete . » von 'Spnnictt und d n Ve 'ei ' stgl -'N S >" 0'e' !' "«„ ,
Rmn '.ka und von dcr Schmelz . entiprechenäe . au all : untere
Feinde gerichtete Rote t„ ;, d- , «e um Ucbrrmittlunfl gei - -
Das gleiche resthich'st heute j.-> in .chonstvutlnov .I nust
Soiia . Äu 'h di " i-br :r. \ t Re ' trn !-n u .“ "ine  iliflfcil der Papst
werden von untcrem Schritt : bennchrichtigt.

Oie Note hat folgenden Wortlaut:
Der furchtborstc Atke.  den die GtstckickleW getehen Hot. wütet

fest bald Jahren in einem großen Test«' l . r Ivel ' . Diese 60 .
taskrophe . die da » Land einer qemein 4amcn tnu 'cndsährinen
vilisatton nickt Hat autnultcn können, brinot die Menickhei« um
ihre wertvollstenErrungenlckastc,,. Sie droht den geistigenund

\

»natcriellcn Tortschrltt . der dcn Stolz Europas zu Vegirm des
20. Iahrhunoerts bildete , in Trümmer zu legen . Veutichiand und
seine verbündetcn . Orsterreilll -Nngarn . Bulgarien und die Türkei
haben ln diesem stampfe ihre unüberivlndliche straft bewiesen . Sie
haben über ihre an Zahl und Kriegsmaterial überlegenen Gegner
gewaltige Erfolge errungen . Unerschütterlich halten ihre Linien
den immer wiederholten Angriffen der Heere ihrer Feinde stand.
Der süngste Ansturm am valkan ist schnell und siegreich niederge-
warfen worden . Die letzten Ereignisse beweisen , daß auch c,nc
weitere Zorldauer des Krieges ihre UNderttandstras » l-.icht zu
brechen vermag , bah vielmehr die Gesamtloge zur Lrwark 'mq
weiterer Erfolge berechtigt . Zur Verteidigung ihres Lateins und
ihrer nattsnaten Lntuncklungssreihri » wurden d»e ntcr verbünde , n
Macht «, gezwungen , zu den Wastcn zu greisen . Auch die Ruhmes¬
taten ihrer Heere haben daran nichts geändert . Stets haben iie.
der Aeberzcugung scstgehalten . daß ihre cigenen Rechts und be-
gründ «' tk» Ansprüche in keinem Widerspruch zu den Aechten der
anderen Rationen stehen.

Sie gehen nicht daraus au », ihre Gegner zu zerschmettern oder
zu vernichten.

Getragen von den » ^ . ivufzttnn ihrer militärischen und wir ' -
schattlicken straft und bereit , den ihnen ansgc »w „ngcnen stamut
nötigenfalls bis zum Aeufzersien sortzusetzen . zugleich aber von
dem Mensche befceli . weiteres Ntvtvergiefzen zu verhindern,
schlagen die vier verbündeten Mächte vor . alsbald in ^ riedensver
Handlungen einzutrcten . Vte Vorschläge , die sie zu den Vechand-
luugcn mitbringcn werden und die darauf gerichtet sind. Datei -r.
Ehre und Lntwtcklungssreiheit ihrer Völker zu fördern , bilden nach
ihrer Acberzeuguna eine geeignete Grundiag « für die Herstellung
eines dauerhoiten Frieden ».

Denn troh dieses Ztnerbislens zum .Tücken und zur Ve»-
föhnung der stampf fortdnuern sollte, so stnd die vier nekbündsten
Möchte entschtollen . ihn bin zum ßcgreichen Ende zn stihrcn . t- :e
lehnen ober feierlichst jede vr . aulwortuns , vor dcr Men -chheit und
007 der Geschichte ab.

«Stürmischer , anhaltender Beifull .)
Fm August 1Ü14 rollten unsere Feinde die Machtsr «ige des

Weltkrieges „ns. .heute ße '.lrn wir die M «' utchheitstr »zge d-' s F : >-
deno . Wie die Antwort 1r,»:tc .; wird , tritrtrn mir in tiiuh -' , b . die
„1 in Irre mch, ie und innere strast „ :,d uni , r »eines Gewill -' !,
gibt . Lehnen die Feit,de ab , n-ollen sie die B ' - itenlos , von aHem
Schrecklichen, was dnnmch noch folgen wird , aut sic!» uel)»u?n, dann
laistd bis in die lrstte -Hütte hinein jedes deutült - .Herz au «'s
aiissluN'.ntnt in heiligen : Zorn n.' gen die F ' tnd ' . die um , •■r0r Ber-
i.i' lnuugv - unb Erovertt ' tgsr '.isichten t*"‘llci : den , Menlchenmord : .'.
stimm b' inluüt tun wollt »» . s \ M '.idfrlvH w.-ter Stunde Ne.' -cn
wir ei» .m schiäsaivschiocrcn Enlschiasz geiaszt . iß dursttustiii
>: ik de», Blut von hundert !», " f »den rer Sä !:" .' ' Btüd »,-.
die ,!;»• Leben gei«,ll'en IhiIhm für der "'vimat Schßerbei !. Meuf -ß >
w.isz l „d Menschenhand lünnen in dein Vüüerri ' ig-m. d: -. alle
S-chrecliiiske ird -' :' -»!, Lebens . »,ber aucl) die Grüß .' ineiu -chlimc 1
Mutes und menschliche!, '.'cstüfens in »ie gelkbener Weil -' cmhiilit
l' st. nici' t lus an d»,s Leine beian ' . ia' ,. .' Galt wird richten ' Wir
wollen iurchtlos und aufrecht unsere Straße ziehen , zur., stampfe
enttchlosten . zvm Arleden bereit.

Abg . Spahn (Atr ) : Ruch 11c *r Rede des fterrt , Re !-- s
k».uzl ' is bs«, »trage ich die Be,t «,g, " ,g unserer Sitzung mit der
tnächtigung . daß «zum Präsidenten ) Ihrerseits die nächste Signng
anberaumt werden kann.

Abg . B a t s e r n, a n n (nnft .) : Rach der bedeutsamen Rede d»' -.--
ReÜchcstav'.Iers stehen wir vor einer » andlnna der Rellhseeaiertrng
non '.' ine .' Tragweite , di '' sich heute i.i ihren Folgen ,nvh n«,r v.t
übrrs ben läßt . Meine Freunde wiin.schen. in ei t« Besn : e ' .,
der Rede des Reichskanzlers einzutreten ! nici' t in einer lanarit Rede
5ani Stellung zn nehmen , alle , do,i), um unseren Stat,dput,st
ci" ." (5rs!Üruug niederzulege -t zu tillmen . Ge- lche-nt uno d >e
Wichtig !eit dieser .Haupt - >.„d Sm «it -.-»,ktian . die sich in bieler «?-:
meiiillmu ' i, Rote verkörpert , zu entspreche :' , auch auderjeits „ i
d' ten Bedeutung liin ' u 'veisrt ' . Fn diesem Paukt widerst -: c-he >ch
dem A' trag Sp .-l-'t und rege mein rfeits e -rtmeder :u 1:1 .1
fiut * Sib .ung Belpie 'iunz der Rede abmhall »'' , odc : : : «' in -r
Abendstnnae diele Sitzung , etina um 5 Hin . tortzutesten . um in diele
L espr "chnng ein »utveten . Fch bitte , den 'Antrag Spahn «i!>" i!cb

Ai:g. Gra ' » W c st »a r p «kont.): 'Auch meine Freunde f.iO d-r
Meinung daß sie zu der heutigen , lu-dentsamen .stti .idaebnim . di,'
mir 10eben nehort hnöcn , Stcfli -ita m »ebrnrn n: rpflicht "t ii-' b ’m .i
ich r,taube , daß dies in eine -- . -»>«- m-fchebc' -. kann , die dem Bai : »-
fand nun Rupeu «■»eri’ifi' t . C i) sA' ließ -.' .: ich dnlu' i ncnuc ' s
Freunde dem Antr -' g Bafseune .nn an.

Abg . L e d e b a '.1r tt " ». Arbeitsgem .» Rmneuo meine;
Freund - habe ich «>: erklär -.' :' , «'' ist "mv d. Ant ' ag Ba ' ' ."'
me>nn anfchli ' ßen . t." ei>erfert ,.,' d , nn . ' : - >- Sie -
auch dem Antrag de--, ist Wesni : n F»i, holl »' , daß an - den,
-haust- »II ch die gevstge - de Zi .fsinunung kvi' " " . wirst , die ' .' !',
van Parteien de" Rgestellte  Amra -i an ie
„r -nn-en wi,d . Gerade d»-r . ' da » Pattetc .» dcr vee !.i,ied «a ' -.
Richtungen das dringen '' B . d. >" -> habe -, »„ ui, Mo n- >'
deutschen st«,' ' ä,st «ms . .'«1 vr -ne. Ii» ; d> vli'ir i ' ■
fi »*, t stz hie ■«• Bespfclii ,g d - notwendig ist halt '
d-»h-ilb für notwendig , tv. «I - die 'l -' .Iiscegterimq i: ' - r
km-sch-n «: --testen bat . ^ d.. st « nelmn ." ' : ' r«,
st' ’ tVr,'' i M' il N*r Au - tp , .tt .-- ül -n di. st : ,.,' d F ->.est,ms
haben t.nd • luv ; uv ailen Dii " - n der deutkche " t,' i,ch- " g
in erster Lin, »' das '.'ist vor »dem Boik * >-. sgiipr -' -en.
er lagen Hai.

Der Antrag Spc -Hn >. .. ! " ll , »st: :, , de-'- -n-n-n --. d>-.-
Fortschrittlichen .:.' », dcr gr - ßen Mhei«  der Sozia!
deine ' raten angenommen.

Damit Mt der Rnleag Baiiermann erledigt.
Präsident ä  ii in p i . F.l, irrrv alle iriv :*?rfe »,3 T »:g. Stt -nde

und ^ ase ?ordt" ' "g hr * :s chnen Si . ,:ng fesiseiu' n.
Mcin ? .he,reu ! F -, diesen, großen , histcrisck' en Moment möchte

ich dcr Avschonung d"e- eichst»'.gs t.nd des ganzen 'B 'ßles mit 'den
Wochen Ausdruck aeb »-:, : D.e R,ichsrcg ' e»'una wird fi «- om,
guyschauend , ooltsi :.'tnl :ch.' und große Politik P »'Is und Bolkc-ver
'kreiung stets einmütig hinter llei, Habe,:'

Damit schließt di>- S ' ßin ' g.

Amrkbekklii Des Kaisers au Seer uni) Marine.
wb  Vor» in.  12 . Dezember . (Amtlich .) Le . TNajeiläk der

Kaiser Ha« folgenden Armeebefehl erlöstet ' :
Loldaten!

3n dem üresühl de;. Licges . de« Zhr durch Eure Tapferkeit er.
rungcn habt , haben ich und die tierrscher der lcc, »verbündeten
Llaaten dem Feinde ein Friedensangebot gemacht.

Ob das damit verbundene erreicht wirb , bleibt dahin¬
gestellt.

)l )e habk weiterhin mit Gottes s-iise dem Feind stnndzuhalten
und ihn zu schlagen.

Großes Oauptqnariier . 12. Dcze«nber 1^ !6.
Vllhelm  I . !>' .

A n d ud e, »i i C) e 5) ce r.

vorstehende Ordro i ' r auch an d, .' Kaiser siche ZNariric gc eichtet
mit nachstehender Allerhöchster ErgüttzztNgv . 'Drbre:

Dies«' Ordre richtet stck auch an weine . »»„ .ne. die all «hre
ftrüftc treu und wirtnugsvoll cingeseht hat in Len, oei .ie' nsmnen
Kampfe . Wilhelm  l !!.

W -.-̂ r r 1, n , 12. D- »n:i D:e . R «' , »-d'.' u',!»>).: AägeiU 'N.1»'
x»* l" Seiner .' )cstulkeik Papi, 'B . 1: . ä . r : .' st'. ,
'st M . Sci.i ! 1 der .'iatle ; st»h»' i, c,mg du : :«) saige .st.c Rate
' - Gesandten Mul ;!-.' Su „ ,ts ;c!ceti. . Liardin -.t. tliufparei
,U:r Genuin, -. g»v :»' i’.t morb n:

ri'.b.üctum A,st :: ., „ : 1•»' »-.>: •. >st- muh . Euere ": (sttttneiz
i stne Aulchiitt der Lit !är :-ng .zu lend « welch: «-.»- .llaijer

ii b» Reaieruf .g Heut» . .. b; .-«eg ». '.:ng dcij -u .igc», Smetten.
'" N-m "ui das D. uttcH. Re -H i.'p.c.-uswiw bxsikzdn. durch 'S».
«, ' ..»'!'.mg dcr r.. : - e" , S «ßup . t . • dH . u Fn «e :cksen ' , j . .:

!' »'«:»uii . -i '.Oibi)t»’ gen -äst, , “' v .<». unb m. Oester : : !In
.' »., e, ' »1. Okkanrai' i '«,,.' uni) stc tauigst .!» Bt/ga - ilel e

. .. g> Huc ßerc ' iwilstg '. crt zmn Vi' ir.trii : F .- jcL,-,' si >.' e-
!, ndlutig »! ,u gleicher W >' - »- •;: Ü-.r :.

D »' (», iii .■.'-»' , bie D: ..!*:!' ! 1. ii ». st- ßst»«-' -st : ' ünd : !. u 1--e.: >n
stä.uu bewog . u . find üi' .' U!N" »!-.. <5,-:i " st.ih :»' !, nenv . ',: » »SN

den n p-.n.." . :. Jiuiit ui tt . llnkndi st, ’ Kult » . » . -D.
- " >nuct Flächen - ii , . lut getränkt Mil « on :n ,p crer

- r . t tut S‘a 1 , • j. ;. f 11), 11, 1• schw '.' cm i . htnin
m.' -i ?ui ' !>st ststiin»' . und Trauer »" .„ en i.'.lt jedes , i s.

bei - st . »V v. t,b»i' all »' II. t,ii- ? ff : r ; •, VLv !:n!- i. -., -stc.r
i : '. ».h»e-- ad »II ^ a'.gci, dcs »„"viuuist ' .i st : : . -: : .. aus L: .>
Bt -iier .« .st-.'.nö .' I und ' «'"' !. nuust NI in r . 1» 7»»ii,i'x:, b ' >. F -st.'
«■»'• - l .ist' "b»,ut . II: ;'. . lt Last . , i; stRke .-' » I' d
L: n Schistsuiu , linlstn ' i,g»" ,dec Werte »-.uzi -ge:, . «, «irop »:. jor. it l-- ,*
Vir r . n lliel -g-.' t' . MiiUm s . : L st. :' 1 n " : 'r ' r .' bl»" !, .'
0omiomet, f r*‘l1: ; • Pst Sifistst -N' L i . I ; z. tri.
li .»)c VI,lu". , gi .»Hl ein »! t ein • «u .ßrii 'gc-i : dem d e Ot

. .. «;•' . .Ige
.ul »: ii i» -:e real :'

l' i.UT Ci: - Ml' ! uud für
desscn llnß >- 'st e . . ll . . r»»i' .ig, en!»n -,n

' j ' ii' li
- d)i n Wett ' >v !0 U \ , • - H.tbe .t
t 1: . .st-n de ihre C :«' .' ' .!)ü:t-.n
sli '.'.' ii bi» . '.um:.»Iclrit V re der Verbündete - . >., vorwegMe " t -- ,- ' stll , : \)1 m !».;' »' . r . »liiuii und g»' t »igen
Be 'vußti »:n Li«i> ' L-' i 1. '-' »' .,
c!j . ■ . Ili Ml Li. pirel ';»
t . - ! >Mi. Mt In . leine

ist i»M tN' .I >!!'.„
i den . ll' lt Ist.' ,' Mliist. : >lad « 3 bi . »um Ui’.to : oertei ) !gen.

st.-li vaifM' ii 'hl , »n . -stll »’oll stcrsst !-du !.> f.ir
: »" ;0.:m., - - Bauer fcc-3 . . . . . und 1 oll M .:

- - p „di ' re mm.’ -e M.L ;mb d». »' .iiimti ' ;' iie .tti-itsa,
iiü>c», st' -: ' :'- .1.>>!'«:' 1 iri . v t ii r - Rei .h ; Vc .' .' .u

. 1 ist *. II , : un
Irin M .-' i ».»>, Mmtd d Bereit
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Da» Friedenrworl des Starken.
Berlin.  12 . Dezember . . CVbrbubt weiterhin mit Gattes

V>i;ic dein iuMitbi* stat ' dzrrhalten und ihn \u schlagen, " beißt es im
"irmn '.' csebl des Kaisers . In der > cde des Neichskanzlers heißt
es : „Die Westfront steht , sie steht nicht mir . sie ist trotz des »umäni
scheu Feldzuoes mit 'Hf crn %tt an Menschen und Material besser
a >s .ch-riistet . als sie früher mar . Gegen alle italienischen Diversionen
:it lehr nctckdtücklich vorgesorpt ." Ware es. was bedauerlitlierweile
durch Armatmu - des Antrags Spahn uirmöglici, wurde . \u  krir z. n
Uikiänülge .i der Parteien gekommen , io halte derselbe Geist , der
u ..:- dcnt Befehl des Kaisers und den Worten des Kanzlers spritzt,
ui.ch «.is dein Munde der Führer der Parteien »erkundet, daß mir
z"-ar -MN ^ erhandeln bereit bei Ablehnung unseres vor nüastige -t
und iunischlichen Angebots aber auch willens und fähig sind , dem
Feinde mit noch mfdwirftcr Wirkuitg entgegen zutrelen . Die Note
de! '' erblindeten Negierungen , dieses bedeutungsvollst «' Aktenskück
des Krieges feit feinem Beginn , spricht so sehr stir sich selbst , das
uriedeiisrvork des Starken redet io eiildringlich . t .'.tz jedes Wort
d<r Ergänzung oder Erläuterung es abschwär'ien würde , Es ist nn
ran der militärischen und politischen Reitling seit tangerer ?.eit re «'
leuch erwogener Särrttt . Hervorgegangen ttus einer Lage , die l!nl
au «s tiefste rectitsertigt und jeden Versuch. ihn als ei» IlnterneHn ' e i
der Ermattung und Schwäche hinzustellen , lächerlich macht . 'Wäh¬
rend die .neeresleimilg unter Vlindenburgs genialer Führung sieg-
reich die Entwicklung der Lage beherrscht. richten die »erblindeten
'»kegiernnqen einen Ansriis an die Heinde , dessen Ablehnung diese
vor der Welt mit einer Vcrantwortuirg belasten wurde , wie sie
schwerer ntctt :olv Staalsnlänneril von der Gelchielite altserlegt
n -irde. Ob itu'.it ein eil Wider !,all bei den Aegierungrn lind Völkern
" ' .a' inds . Fraulreichs . l' tntzlands . Italien - erwartet , oder der
ch!ri ..:.ng ist, das ; ihre Verblendung noch unausrottbar ist. das ist
Sache der persönlichen Ansiassung . Einig aber in eben alle Den:
Munt darin sein , daß es unsere Nlilitärifche Lage erlaubt , diese An¬
klage zu stellen und daß sie gestellt ist aus dem höchsten Gefühl der
'.'strantwartnng dafür . das», alles Menschenmögliche geschehen muß.
INil. wenn es irgend möglich ist. Europa weitere Schrecknisie zu er¬
sparen . Das Friedeuswou des Stark .» ist gesprochen . Wie immer
die Antwort lautet : Sie wird uns bereit finden . Bereit im Sinne
des kaiserlichen Armeebefehls . <Hbln . Htg)

Der pro ß t c Teil d e i Berit n e r B reif  e nimmt in
lungeren Anssührungen Stellung zu der Aede des Manzlers und
rtnt in ihr angeküirdiaten Sä ', . itl der deutschen Negierung
Wiederhcrstellnitg des Friedens . Aus ollen Seiten wird zwar die
Aktion mit Beiiall ansgenommen , doch sind die .ttossnmlgcn . die inn"
an sie knlipst . »licht liberal ! gleich gl oh . und je nach dem Parteistaird-
p'.inkt der Blätter recht verschieden.

Im ..Berliner Tageblatt " liest man : Wir begrüßen den Schritt
der vcrbiindeten Negieningeu und werden ihn auch dann für richtig
und erfreulich halten , wenn (ielt teiflot sollte. das» die 'Negierungett
d . r feindlichen Staaten noch ittdir bereit sind, den Vliitstroin . der s'ch
seit 2 ' .> Jahren durch Europa m-gießt . einzudämmen . Wenn di -'
gegnerischen Negierungen den ^ riedensantrag «blehneit und ihn tu
ihrer Presse als einen ..A ' k der Schwache " höhlten lassen sollte »!, wer
den die leidenden Volker such vielleicht doch mehr die Frage vor-
veriliinstigen Friedet » siel' bietet , eine selbstt'erstandliche Nokmendla-
fcit ztl stets neuen Opfern genötigt lind . Das d ' titsche Volk aber
wird , wenn die Antwort der Gegner verneinend lautet , klar f-.". >e
Pflicht begreifeil . Alles wäre zu ertragen und auch Schwereres als
bisher . Das ist , s" lange keine Möglichkeit zu einem annehmbar " !
vernünftige nFrieden si<ch bietet , eine selbstverständliche Notmendi"
keit. — Die ..Boss, , stg ." macht besonders ans die Erklärnngeit atts
merksam , die Gras Tisza in» ungarischen Neichskag zur gleichen
Ieit abgegeben hat . und meint dann : Man darf daratis den Säiluß
nehen . das; wir mit linkeren Verbündeten über die Frled .' nsvor
schlage, die wir für den Fall machen wollen , das; unsere Anerbieten
non 'dem Feinde angenommen werden , in den Grundlagen tot,
lommen einig sind Die rechtsst . htndeir Blätter änhetn ntanckter
lei Bedenken und Befürchtungen . Die ..streu ueil '.'.ng " fühlt ein
leichte Enttänschnng . Sie erinnert , das; durch die offitiofe Anl .ii-
digling des Wolfs Bureaus ..zum Teil überhtzwungttch ' " as«
niwaen " geweckt wurden , zu den n unsere glänzende nlilitärifche
Egge sehr wohl berechtigte . Das Blatt fährt dann fort : Die Ani
NäriiNg. wie sie die iientiae Sitzung brachte, wird imtor den » erste i
Eindruck ein reines Gefühl nicht anfkantmen lassen, weil sich erst
nach ruhiger liebet leaunc . die Tragweite des Ereignisses übersehen
hin « - Die ..Post " schreibt : All !» sind alle Anwülse niederge¬
schlagen. die der Feind und mancher übelwollende Neutrale nicht
und - wurde , gegen Deutschland zu erheben , das Deutsche Neich
wolle aen Veiiiuiunun . Iricg wider seinrn Gegner ! Noch nrehr aber
ü: die Ueberslüssigkeit alle , neutralen Einmischnilgsversluhe darge
tan . Es bedarf lei, -.er Berinittelnng mehr , du' Berbandlnnge ' i
können unmittelbar beginne » . Diesen B 'gi 'M als wahrscheinlich
«. rmuhmen . hieß «' alt rdings aen guten Willen der Feind .' . l'
jemders Ei ' nl'.tnds . hoher bewerteil . o.I-i er es verdient >r»d seihst
wenn die AerHandinkioe ' beginnen , weil damit der hossnung avk
tatsächlichen baldigen Ausgleich der tvid«' strebenden IuiereiTen nu n
la, ..,e nicht Tür t itd Tor «in -nmn i*» Bitten aber bi . h . r schon d,
I'nilineinalen BerbUndeten des Inselreichs . vor allen » die ge
zwungenen kleinen Millnuier om stri -ge. io wird i- tzt auch b
I..nd, dieser >w ' t ullm Hebels h ' r Welt , diese »oMiritou Wirt .> r.
omi eigenen Leibe erdulden miissen. Erst dann c*holten de . 5tn :>z
.ns "'' orte ihren lvabrell ü^ ert.

n .hii .h l'vgotn 'chen Etk -örnnq heiht e.
.ieses wölderischen Erirges . in welchen»
rcn ob ", dos SchicklA uaä » de , ei ' t
inönilde « i' i'cht im -m tuend * » lüi - '

111eine  MUPdlofp Bcruich ' i.N'z imu N' ens ii»' .
eine durch sei. Nottoendialelt gerer 'Niertigt.

Berbrechcn ' rer .!i" !Iilni da « liAe
Uebcrzeugnilg imd chossnimg . dah die r.UidK Einsicht m .lt in den»
ueanerische » Lager •\rv  Durch !' . ,,.!' gelo.noer. kan ue . bn lu
Eieu r >tal ,' en in ' aller llebereinstinimintg mit den Miegi- r, .n,

der verbiindeteil Marltte d-.-- t" . du,!>>' ., gereist , den oü -' neil lstmi
Betlnch zu unternehtue :». utu zn nner Aussprailie »" t den (tzegneen
um Fwecke der Anbahilimg des Friedens >„ gelangrit Oefterreiäi

Ungarn und feine Ber !- .'tdeten hüben mit diesem Schritt ein ^
neuerlichen entscheidenden Beweis ihrer Friedensliebe erbrnclit . ' :In
den Gegnern ifi es jetzt, vor der ganzen Welt ichnigilis ihrer <'**•
finmfnqcn nbzniegen Den Vierh >, d wird aber , was nach inliner
das Ergeblns seines Vorschlages sein nrog, für eine ihm etwa a,
genötigte Fartsetlung des .' lneaes auch vor dem bUchlerslntz! 1 nur
eigenen Völker keine Bcrantwonnng tresje » können.
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Die .Kriegslage.
Der Dienstag -Tage»ber!ch,.

WB Amillch . Giv . fjcmplqunrlict , 12. Bo êmbfr.
westlicher gricgsscha » p >ah.

Heeresgruppe KronprinzRuprecht.
Aus den , Schlnchlsclde d. r Somme ersudr die seil 10.

Rovcmber erlicblich geringere sian .ps'nligkei, der ?lr >illcrie
nachmillooo eine vorübrrgeljende Slcigernng.

Heeresgruppe Rronprlnu
Aus dem Ofiuttr der 71,0« und nah« der Mose , starke»

GeschUi» und rNineiuverser -Acucr oljnc Znsanlcrie -Iülsgkcil.
0 estIicher K riegsschaupIals.

Aron, des GencrulfcldmarschlillsPrinz Leopold
von Baiiern.

(vegliickle Pnlrouillen -Unleruehinungen um Slochod
brachlcii durcii Einbringen non Gesungenen wcrloollen Aus
schlich über die russische Krüslencrlcilung.

Front des Generalodersien ErzherzogSoses.
2n den waldkarpaihe » . am Siiwirc , und an der vaba

Ludowu sowie auch nach, » wicderholir- starke Angrisse im
RIus,e-Lancici -?lbiN>niIi sind non denischen und ol, -"-rcichisch

»ttgarij .!,c» Trupp *» volisiündig ubgcwicjen worden . Auch
dcidcrsril» de» Trolosul -Tale » schle der Russe zu oergeb-
lichem Ansturm gegen einige höhensleUungen erneu, ' «Nee-
schcn und rilunilion ein.

Deutsche Zager brachte» von einer SIreise nördlich der
Ludoma 10 Gesängen « und 3 Maschinengewehre zurück.

nördlich von Sulla wurden die Russen oon einer ihnen
kürzlich verbliebenen höhe wieder vertrieben.

Heeresgruppe des SeneralseldmarichaU»
von Mackensen.

5,amps -Jor, ' .Dritte aus der ganzen Arout.
rirziceni und Mi ; » sind in »nsercni Lcsih. Die Heere*-

grupnc , im besonderen die N. Ärmer , f;ol in den lclzlen drei
Tagen den Rumänen über 10 000 Gesangcnc , mehrere Ge¬
schütze und viel Feldgerät abgcnommen.

Mazedonische Front.
Mit Erbitterung renne » altlügllch die Enlenle -Iruppc ».

vornehmlich die Serbe », gegen die deuljch-bulgarische» Stel¬
lungen aus beiden Lerna -Uscrn an . Auch gestern erlitten sic
dort wieder eine schwere, blutige Schlappe.

Der Erste Generaiquariiermeister: Ludendorss.

«beudberich« de» Crösten Hauptquartier,,
wba Berlin.  12 . Dezember.
Zm Westen und Osten nichts wesentliches. Zn der

..rohen Walachei siegreicher Forkschrii» gegen Rumänen
imd Russen.

'Hirni , 1.1. Dezember . 3m österreichisch ungarncheu Tage!
Bericht heitzt es über Sie Angrisse der ü' -ssi'it : Ans der LottSlhohe
von Valeplttnn n. nordwestlich davon gr .ks der Gegner kn den heil
ligen Morgetlstliilden antzerordentlich heftig an . Einem tun l
Mir früh ohne jede Artillerievorbereitung eingesetzten Massenstoß
folgten um ii lind 4 Uhr weitere durch starkes Ge<ch1itzs>' uer einge
leitete Massenstürme . Die russischen Stolonnen baubeit dank der
Wachsatnkelt unserer CVnfaiitcric und der vorzüglichen Wirkung
der Artillerie durchweg vor unseren Viindernisset» zusaml .ten und
flüchteten in ihre Altegangsstellungen zurück.

Aus Frankreich.
Die slnnzvsiiche Negierung  luu ein nuuslrl ker

srauzusischeii Weinernte und IN Millionen Galtonen t ldn tiNii .' irilo
inert der algerischen Weinernte lür die Armee requiriert.

«u » der sronzöstschen Kammer.
Wb Pari » , II . Dezember . Meldung der Ageme hava»

Bet Beginn der beutigen » »nnncrsitzung vernrsachte der soziuiis, . -
sche Abgeordnete Brlzuti , einer der drri Kirnthalcr . einen heftige»
Bnuschcnsu» . Bei der Besprechung der Bortuge iidcr die vor.
tauiiqeu jtredite erhob sich Bri ' on hestig gegett die Berta,tgerung
de» hölliMun » riegeo , dessen einzige » Ergebnis sei. Ritllonen
oon Leben ,nid Hunderte von Milliarden zu uertchteudern . (Wider
spruch und Lürm .t Ein Abgeordneter rn,t Brizon au: Sie wisse»
unuui , bat) üranlreich besetzt ist und dntz unsere « osdote» ihr « im
urrgiehen . uin sein Gebiet zu beseelen -. (Lebhoster Beilass .s Bri
.o>i t-tribt bei seiner Ansicht >n,d schreit : „Nieder mit dem Krieg,
der noch , lu»n,ig oder drethig Jahre sang dauern kann !" (Er-
neuier Liirni Nitse : Die entehren da » Pnrlnment !) Der Prasi
den , rnst Brizon zur Oednnng . Brizon miil trotz de» Widersinn
*.-» der »im -,ui Kanimer und trotz de» verdoppelte -, Lärmes fort
j. hrcu . l' i» Abneordneter ruft Brizon eine Beleidigung zu.
woraus dieser ihm sein Wassergso » an den Kops mirft . Bei dem
»nbeichreibsschen Iun -.n>> unterhricht der Präsident die Sitzung ans
t!> Mitntte » . Bei der W edernusnokme der Sitzung betragt der
Präsident die Kammer über den zetlweittgen Anrschluh Brizon ».
der sich nach seiner A lischt Ansschreitungen gegen die Kammer
h. be (uschnlden so,» men insien . Brizon bittet um da » Wort , wo-
ZI, ihm die Gctchästsordmmg du» Nechl gibt, und erttärt: Ach habe
seine Ansschti -ttmig gegen die Bersuirnniung begangen , aber se
t-t.mb sorg - mir bn- schiinnnste Bcieidigung sn. die einem Frau
(Oioii ' Ugrsngt n erden sann . Während sch tastbintig meine Ge
hauten .Ntsciarndersetzle , hat man mich geiragi . toieoiei ich dasnr
bezahlt besinne . Ach habe mein HW» dem Beleidiger in» Gesicht
geschirudert u .-S gestehe , wenn ich einen Revolver in der lasche
gehabt Hütte . Der Tumult »-.acht e» Brizon » »möglich, mei.
tetiusprrche » . Die Kammer heschtiehl die zeltweilige Ausschtle
innig Brizon ». Die Sitzung wird von neuem aus zwanzig Minu
tr .i »nierbroaien . Bes Wiederheginn der Sitzung Hai Brizon den
imil vertagen . Die Kammer nimmt die Beratung der borläuss
Kredite wieder ans.

Das sran;ösische Ministerium.
Wb Ports.  12 . Dezember . Die Ageitce . wvns meldet : Man

kann dos nette Minisieritim olv endgültig peHlhttf itnsehett . Seine
^tisommenseizttng wird morgen vormittag amtlich bckanntgegeber
werden . Es ist wahrschtknlich , das; die Negi rnng sich am Nach
mittag dc" «zieichen Tages dem Parlament vorfteUen wird . Briand
hat beute vormittag mit seinen künftigen Mitarbeitern beraten.

Aus England.
L 1o ») d tü e o r g e s Erkrank  n n g. Für selben Stund

etwa wie der :üeichsla » zler in Berlin sollte gestern auch der nei
englische P '. entketminister Livnd (George seine erste programmatische
Erklärung ttit llnt .Mljmife «tbpcbtit El ist aber zum allgemeitfi-
Eisto '.acn i-!o:,U '» trank geworden und nach einer Meldung de
, B . L ." heg» n" iit auch in Lvndo : die imlieli .'ge,tds Betitmtung , dal
d'osr .tzrankbeit mit der Reichskan .zlefre 'ae zi-tz-.a ,men hangt . Llotzd
Meorge mellte sich nicht politisch test,ei' f >. ehe e . di» Nede des
Reichskanzlers ivnnke . - Lloyd (tzeorge muß eu , . der »tuet Tage
das Bett hüten.

Wb London.  Für den 1. Januar wird eine Emschrankimg
des Iugveriehrs und Erhöhung der Personentarife erwartet Für
üieisegepäck. das nicht in die Abteile mitgenommen wird , wird i.»
Zutunst eine Fracht bc,zahlt werden müssen.

WB London.  7 . Dezember . Nach dein eben erjchienSflrn
Adelskalender ..Dods Peetage " find 12 «!'«! Mitglieder des Fach
odeis gefallen.

WB London.  12 . Dezember . „Daily Vlenw" schreibt in
einem Leitartikel : Es ist zwecklos, fiichdie Schwere des Schlages
zu veehehlen , die der Fall von Bukarest sü.- die ganze Sache der
.llliierlen bedeutet . In jedem Falle duri 'e der Gewinn für d e
militärischen V)iti - quellen Dcutschln ' -ds beträchtlich sein. Unter
allen Umständen iß es ein äußerst schwerer Schlag für das Prestige
der Alliierten.

Meine Mitteilungen.
WB Berit  ii . >2. Dezembe, -. Prinz .Heinrich !>. oon Neust

süngerer Linie . Lentnänl in einem preuhische » Ktirnssier -shegimeni.
hin um 2g . November uns beut russische» kueqsschntipsotz den
Vieidentod ncsunden.

wba Dcrlin,  12 . vczcmbee Eine » unserer Untersecbooie
Hai am t . 12. in brr Hohe von Maiia »en I» Diensten der sran.
i.ösischc» Mnrino sabrenden Iranopaeldampicr ..Alqerie ( 1035
Tennen ! ans ber Rückreise non Saionik -Näch ttlaita versrnti . von
ten an vord bcsindischcn rNilssärpeesonen sind ein vssizier n" d
sechs INann geianqen.

WB London,  7 . Dezeinber . 'Auch einer Depesche der Ex
chtmqe Teiepramm Enmponn au » New Bork vom h. Dezember
suqt der pnzssislische Abqcordnese Treoeihä » in einem ossene»
-tzries on Wiiion . in dem er dlesrn aussordcri . sich um einen bäi.
dijzen Frieden zu bemühen . Bsciieschl iü du» brilliche Volk am
weniqsten !ri -ttz»lniide . E » Hai den Krieq oi : da » reichste Boil be.
nennen und wird uermmUch nuch da» reichste Bat , bleiben , da
der große Kredit , bei- durch l)ohe Lohne einen fiktiven Wahlstand

sch. in . eine lalsuchii.h-i- Nos . wie sie in Deutschiänd und Oester,
besieht , verhindert . Bl » >u der Ossenssoe an der eommt ist
gewaUtge Mcnschenopscr der britische» Jugend dem Durchschns
ek' gtänder nicht zum Bewususlin gekommen , »der trotzdem wird
Kucgrmüdigkeit in Engsand aslgeinein.

A-dkitMMr untMeu fiat dktiSkwrrlsW
2vb Berlin.  12 . Dezember . Der Staatssekretär des June

Staatsminister Dr . .«) e 1f f « r i ch . hielt vor den Etewerkschas
»ine Aede , de «r int {oiyc .tfc.' it Worten cinleiteto : Namen»
Ne .chslcittntg habe ich du LHre >'«' d die Freude Sie zu begrü
und det Arbeit , ztt der Sic suh hier versammelt haben , besten
folg zu »vünsche» . De- >u' ,r Rcirhskanzkcr bedauert aufrichtig , n!
zui ' vul lt, towmen ;u ti 'nmn . Er hat mich beauftragt . Ihnen se
Wuihe miö Wünsche zu ule ritt i» ein . Ihre V . rsamnUtmz gilt
Mitwirkung der Deutschen Arbc .rer . und Angestellten -z) rga
sntionen an der Durchsührung acs (Gesetzes über den vaterländi ä
>«.lj »dienst . Diese Ihre Mitwirkung heiße ch namens der Rri.
lcitung auf da ? hc. ziichße w.lliontttut,.

Dir Ltaaiefeitetär sührt dann n -eit i aus : Das deutsche B
Hai » den .'äiie .z nicht gewollt , der deutsche Kaiser und seine '

«rung haben alles geia .i, um den Lkrieg .zu vermeiden . Atich
r Lam .enhuhe unserer Wastenetfolge haben wir uns bereit
:,lt, hie / .and .zum Fried «nsschluß ztt bietest , der dem .Deutsch

'ie '.che seine Steilung unter orn Nationen , dem deutschen Volk
freie ; Feld ,' ür seine snedlicke Arbeit sichert . Sie kennen die A
U' v: r. Buhet hoffte '» liiere Gegner , daß wir mit unserer Är
an , Ende leien . Bukarest und der .«lilssdienß wird sie eines Besser
belehren . Der vaterländische VrUfsdcnst wird nur dann ei.» .r'-öch
maß von Wirkung herben, wenn wir d e überzeugte und srcud.
Mitwirkung des Volke ; in allen seinen Schichten und LUazsen .
»rinnen . Von oer ersten Stande dieses Daseinskampfes an Hab
d e vrgani ationen der Arbeiter und Anpzstellten sich mit allen ihr
Ztrasten in den Dienst des i «drohten Vaterlandes gestellt . Mit
pl,ich «n Bereinvllligleit sind s'« auch diel «' ) Mai dem '.Kufe gesol
Di1.ui gilt es . dem toten Buchstabe .» des Gesetzes Leben elnzuhauch
Die vom Ebjztz tu »kündete Pflicht bleibt leerer Schall , wenn
nützt in dem Bewußtsein n»d kßew' sien e'nes jeden Einzelnen
srljtleben ji«ht . Sie . meine Xierrcn . können und werden Ihren Ei
jluß ans Air « .er und Angejtellt .' in den Diensk ' der vaterländisch
NotN' .' nd -gkeit stellen . Ih , tut 's Mitarbeit ist uns de E .'tvii
des Erfolge .' . Der .'.ureg bat uns dazu erzogen , in .rere vieg?,tsä
und Streitigkeitett zur ücizustellen , um mit der vollen Zfrast '
Ein 'gke t dem Vaterlandc in schwerer Zeit dienen zu können . D
.s) ilftd, -. nstgesetz ' itii. t uns tve.ter ans öi«s«m Wege . In d.' .t
garten , die das Gesetz Vorsicht, werden die Vertreter der Arbe
nehmer zusammen mit den Vertretern der Arbeitgeber und Bel,
den die Arbeit der Durchführung zu verrichten haben . D' ese l
mDi ' schastsatbclt wird das gegenseitige Verständnis und damit o
gegenseitigen Vertrauen die Wege ebnen . Der Gewinn , der a
der E nheit der Pflicht und der Einheit der Arbeit entspringt , dr
uns nicht wieder vetloren gelten . Dieselbe -kraft , die uns den Si
und Frieo . n bringen mutz, dieselbe .straft soll uns im Frieden h
fett , die Wunden des Kriege ; zu heilen , nus den Trümmern mied
auszubarun und d e rnizerstörbaren sittliche'.» und wirtschaftlich
.strafte r.ckeres Volkes einem neuen Aufstieg zuzuführen.

Nach dem Vorträge des Staatssekretärs machte Geier
Grüner  folge ..be Ausführungen : Der Jtcrr stricgsmittiitet
mich beauftragt . Ihnen feine besten Grüße ztt übermitteln t 'Beisct
und Ihnen auszusprechen , wieviel er von der heutigen Tagung s
d o Mitarbe t bei der Etttjührutm unseres hilfsbienftgesetzcs erwa
t r. Aach ich baute Ihnen bestens , daß Sic mir Gelegenheit g
geben haben , heute unter Ihnen zu erscheinen . Ich Hab. sch
n -ähr «nd der Beratungen über das Gesetz .zahlreiche Vertreter r
Ihnen kennen gelernt und mich gefreut , daß »ch sie kennen gzle:
habe und cs «nullt mich mit besonderer Freude , heute unter Ihn
weilen zu können . Ich darf wohl annehmen , daß wir gegensest
uns m t der.» größten Vertrauen entgeaenkommen , und b-atz ir
w nn «men Monat rach Friedensschlnß das .chitfsdienstgesetz »Die!*
außer fitait tritt , mir uns gegenseilia die Lßünde schütteln >md
c »' ander !atz«tt werden : W .r haben die Sache recht vornünsiiq
n acht t ^ ttst.mmung ) und dann werden wir aus der Gemeinschaft
atbeit währeno des strieges du .chofsnnngcn und Erwartung
schöpfen dürfen , daß auch im .zukü.tftigen Frieden viel Trennend
beseitigt sein v ü und daß e' ne herrliche Saar für die Ent 'wiäinr
des deutschen Voltes aus unserer gemeitüamen striegp .trbeil heci-o
gehen tvird . »Lebhafter Beifall .) Ich bin Soldat und ich Hobe mi¬
nie mit Pol t .k beschäftigt , und ich gedenke es auch nicht zu tim t>
der Arisführung dieses Gesetzes. Daher bitte ich. daß wir alle, tv
«s auch j«i. wenn die Meinungen bei der Ausführung dicl . s W
ß' tzes aus einander platzen , die politischen Meinungsunterschie
«' vsschalten , und daß wir uns stellen auf den Boden der Vai
lanbAieb .' . Der Krieg , in dem wir ftehc .i. >st c.n entsetzliches ll,
glück, daian wird niemand zmc' ifclu . Vstnn aber durch vieles
glück das deutsche Volk geläutert wird und es znsan '.menkomint i
allen seinen Teilen in einem großen Genre nschastsgefühl . dar
wird dieser Krieg und das .stiifsd 'enslgesetz. wenn «s seinen Dbue
erreicht hoben wir », für die uitünslig . Entw cklung drs dem .tz
'Voltes d«n allerbesten Boden fchatten . Ich bin ein Dptimis . mi
hasse. Sie sind e-r alle auch. Und deshalb glaube ich. daß aus iß
lerer gemeinschaftlichen Arbeit «in Segen hervorgehen wir ?, ,'t
noch durch Mensch«,.alter hindurch andaueen möge . Wir habe
eine Notzeit , und i.i dieser Notzeit sind lkntvehrnnqen zu ertrage
Ied . r w -.ß es . jco«r spürt es . Aber wir wollen daran bciilei
was für eilte Notze t es fiir die ist. die draußen stehen in» Trvimue
sem r an der Somme . Wenn s>ch das jed^r einzelne Deutsche ,» c

mrit. jeder Arbeiter oergegenwürligr . dann wird er auch h'i
ganze .straft e' nsetzen. um draußen nnseren .stameraden im Je'
das Letzen zu erleichtern Wenn Sie nun von di . ' Tagung w «
l>natisziehcn in die weiten deut ^hea Lande und hcvnfcti fein tu.'j
b. u . z u» -i ' O' i n le 1; ou tzcri'or . agei ' det Stelle milzuwiikcn an .
Einführl 'ng d . st"» G .ßtzes . dann bitte .ch Sie . den Geist , der
beute alle eriüllt . auch aus die gesamte deutsche Arbeiteeschait >
eie Angestellten zu Überträge .!, ub »wir hier um Leipziger "»' le.i-, j
Schreibtilä , ritzet V ' rordtttntgen brüten , oder ob der Be >z»'-i-tj
tief Ui' t ." der Erde ie' .i schwee. s Dasein führt , wir alle wollen -
g .' h. n ! tcin : Jeder van uns ist Arbeiter otzne Unterschied der ''u>
und jeder muß sich immer des großen Zieles l'ewußt fein , j-.'d.f
der !t, den Wertftätu ' n. m den Fotzriten steht r.no am gtuiiendä
Vzochosen. jeder , der den Kammer auf den glühenden Stahl t’ie- l
sauie .i laßt , ei möge iu dieser ernsten Notzeit des Vaterlands i''dj
.hannnctschlag begleitea mit dein Wunsche ..Fürs Vaterland !"
Hafter Beifall und Viaiwekiatschen.)

Anrtniaiiii  sBcrl .n ). schlägt ber V ?rso 'nnt !ung namen -
Tagiingsvorstandes eine Beschlußfassung folgenden Inhalt » , e>
Die am 12. Dezember in den Gennaninsälen in Berlin veri '-nmn^
Mi Vertreter woit rund vier Millionen vrganrsierter Arl "' i>er ,
Angestellten erklären an der Durchlührnng des Gesetzes , u :
vaterländischen .stilssWbnst nach .sträften initorbctten zu nwii "
durch dü' Orgair ' sntion der Arbeiter tnu > Aagesleiile » v«r : -
Voll '.schichten sind bereit , einig und «'ntschlvssen alle .straf » i:' d
Dienst unsere * Lander zu stellen , dsmit die Vernichtungrplä .' e d
Gegner Deutschlands erfolglos bleiben . Ban der Neichsregi nn
und b: :t, striegsamt entuitteit die Versamnrelt . it we ' testzetz?»
Föroernng der berccht glen Bestrebungen der Arbeiter und Aim
ficlltcu aus Erlangung besserer Lohn - und Arbertsbedingniig -' n !
n ie die Sicherung des staali .' ron -rechtes . Sie fordern eine icha '
Aekcm.psung des Letz«n-. mittelrvuchers und eine bessere Bertel!
der vorhandenen Lelnnctuittel . damit die arbeitend - B -vrlierun
die an sie gestellten Ansordert,nqen erfüllen lann.

Die Cinschlictzung wurde einstimmig angenommen.

erhält die ..stöin . Wg " das folgende Berliner Telegramm , das »n
jere gestrigen diesbezüglichen Mitteilungen ergänzt:

Je weniger Trost und Aussichten unser » Feinden die mit
tärische Lage bietet , desto inniger hoffen sie begreiflicherweise , da
der Weg zu ihrem Sieg durch den Magen der Deutschen füh
Aber das kann heute mit voller Bestimmtheit gesagt werden , da
so unleugbar unsere Schwierigkeiten , so erfolglos manche behor
liche Maßregel , so dringend notig sorgsamstes L)aushalten ist. wt
unbedingt du » chholten  t v n n e n . Die Hauptschwiert
fett wurzelt tu der st a rt o s f e I Mißernte . .«hatten wir »



voriacu Jahr ruuu tiOU Wllliencn <J«mtier zur nicnschtich«» u-r
iidttuiia ädrig , jo ni«r6cn e« dies«» Jahr Ivokl nur 2V9 Millionen
Beniner sein , {Oie » «rtojseistalijeik II» bejonorr « schwierig , Wie
man die LelreideoorrLt » »rs« genau schttzen kann , wenn fie Im
cptidMr Hegen, Io dl» Karlojjeln erst Im grähjahr , wenn dl, MIe-
len gcdlsnrt werden . Da « bedeute «, daß jlch die Zljsern olklleich,
„och als höher als di , immer darunter greijende Statistik herau !!
Itellen , Ader dl« zum Frühjahr müfle » wir UN« daraus einltellen,
daß di! » arlosjelration aus den Äopf aus dreioiertel Pnnrd gejehi
werdra muß . Da » Ist nicht viel , ist aber sicher. Damit können
wir bi» Juli «»»halten , und Lani , hilft di, neue Ernte , Trat,
schlechter Ernte und Wogenmangels — Lleser mit zunehmender
Größe der V. rlegoschauplage und eroberten Gebiete siihlbarer
gewordenen Irtiache — steht e» diesen Winter um die jtartojscl,
Versorgung der Großstädte »> « ezug aus Regelmäßigkeit bester
»Io im Aorsahr,

W,>» die Getreideernte  betrifft , so hat dl, blachschätzun«
ergeben , dag wir die bisherige Versorgung nicht werden vermeh'
,e » können , Ben , >, Januar an muß die Streckung des Brotes
mit Ztactoiscln anshören . Die Streckung wird Illnstig mittels Gerste
«rsolgen , » in dir hierzu nötiget , Mengen einzuspuren , wird eine
»erabsetiung des üraulontingents ersolgen . Um wieincl , steht
i.ech nicht est, Baqern wird , etttsprechend dem Wunsch seiner Be>
»ölkeriin «, »i> dieser Maßregel nicht teitiiehinen , Jedensalls
braticht , da das Ei » IeiltiNgsst,stem nach de» bisherigen Uriegser
fahrungen ocrbesiert ist. I einerlei Befürchtung «eizegt Z»
werdet, , daß es etwa inr Früitsahr zu schllnunen Lustanden kon,
rnen werde , und die 5,rss » i,»gen der Feinde werden genau so mit
täuscht Iverdeii >oie ihre bisherigen . Eine wertvolle Ergänzung der
Ernährtiii « werden Graupen , Grits,e , S)a >erslocken bilden , wovon
soviel als möglich hergcstellt werde,i , aber zunächst , >iruckgehalte»
»verdeu sollen , „m etwaige unvorhergesehene Schwierigkeiten zu
lib- rwlnd -n . Diese Rährniittel werden gleichmäßig verteilt

‘" " all ' der Fleischfrage  ssnd die Facheute und Abgeordnelen
geteilter « eii ' iing . Ein Tlii der 'Uarlamcnlari - r ist sur ver-
inehite Sckilachiungrn , die große Mrhrhelt ist anderer .liisicht.
Das striegsernährlingsrnnt bemüh , sich, dasür zii sorgen , daß >edes
ichiachireise Tier zur Schlachtung kommt . Vielleicht wird »am
Februar cm eine Erhöhung der Flcischrativu magiich , Vus die
BedeuMng , welche die ui,günstige Kartosseiernte mittelbar und un
mittelbar aus die Viehzucht hat , broiich » nur hing,wiesen zu wer
den . Da der Futterniangel durch Uartosseisüiterung iiichl ver-
bessert werden kann , sn liegt es auf der Hand , das; die Milch - und
Fetterzeugiiiig durunter zu leiden hoben wird.

Gegenüber dem llmstond , das, die , wenn man sie so nenne»
will , RebrN ' Rahrinigsmitiel , ,° ie Obst, Gemiise und dergleichen,
da » Vublikiini aii , iueiften beschästigen und ihre Bejchassung in
»er Oesiennichkeit am stä ksten erörtert wird , tut man gut , daran
seslztil,alten , daß mir Pr richtige Einteilung und unter tat-
traniger vaieriündischer Vtiiwirkung de» Publlkuin » ganz sicher
In«, ml ! den fünf Hauptnahrungsmitteln : Brot , ilartosseln.

Fleisch, Fett und Milch , wenn auch mit großer Spar anikeit,
durch,uhalten , Demgegenüber spielt nur eine geringe Rolle , was
an «ch ja beich,»erlich genug ist, wie B . die unerträglich hohen
Obst , und Geinüsepreise , die Preise für Gänse und dergleichen,
Den Schwierigkeiten der gliederhaltuag der Vdstpreise ist ,» o» >n

iesem Jahre nicht geioachle » gewesen . Die Einführung von

It!t!fxVIVlf*, un K, ‘ ,n I“ * ' , >' '  ,
.gtclicu der Rlederhaliung der Odstpreise ist »io» >n

Iieiem z-ogre iiicht gkioachlen gewesen . Die Einsührung von
'wchstpreisen für Gäitse hätte zu de» an andern Dingen beobach.
leten Mißständen gesiihrt . Für da » Frähsahr dursten die B -stre-
liungeii hinsichtlich dieses »»d anderer Rahiungsn,Ittel aus such-
aomäße Liesernngsverträge hinwirken . ebenso auf ^ " bauvenaae
:iir Gemüse . Was die Preisverhältnisse ungünstig beeinflußt . ist
Ser llmstand . das; es immer Leute gibt , die besinnungslos jeden
iZordenen Preis für Dinge zahlen , die sie nun einmal haben
wollen . Eine behördliche Ueberwachung dieses Gebarens »ft na.
türlich unmöglich , Dus Publikum muh die Behörden noch viel
mehr unrersiüücn . Qu, der Frage der Fische schasst die ^ napphett.
der außerordentlich erhöhte Bedarf und bie leichte ^ rderblichkett
Her Ware , di • ihrer össemlichen Verwaltung entgegenfteht . Schwie¬
rigkeiten . die durch die in Vorbereitung befindliche Organisat ' 'M
hoffentlich wenigstens zum Teil überwunden werden , Bester
tonnte es auf allen Gebieten werden , wenn sich der restern Er-
iahruna der Behörden auch eine erhöhte Selbstzucht im Publikum
gesellte, das endlich aushvren mttß . die Verlegung sowohl des
Geistes wie des Wortlauts der Verordnungen auf allerlei Schleich-
wegen — Anlegung sinnloser Preise , heimliche Beschaffung der
Ware , Hamsterei — zu betreiben . —

Tages -Rundschau.
Dreußische» Abgeoednetcnhan », Dlensiag -StMmg , Vz -piu-

Iid,n > De, Porseb  eröffnet die Sißung »I» 111* Uhr Dle Zweite
Verainng de» Entwurse » eines Schäsjnngsamisgelehes wird in der
»llgcmeine » Veipicchung bei -z I sorigesegt , 'Ruch längerer 2>
baue wird :j I in der Ztommissionsfasiung m 't den Anträgen der
Aationaiiiberaien und des Zentrum » angenommen . Auch !l 2 wird
'ii der iionn » ssivnssassimg genUmügi . der Aniraz Ztannner ullge
lehnt , Lu h .1 wird der 'Antrag des Zentrum » genehmig , und de''
I» veränderte Paragraph zusannnen mit der itoinniissiunsltssnttg
angenommen . Es wird Vertagung beschtaisen , Vizepräsident Dr,
Porsä,  schlägt rar , d e nächste Sißung ub,ui,uiicn Mittwoch
II Uhr , Zweite und dritte Lesung des Diälcngeießes , Fortseßnng
der soeben abgebrochenen 'Veralungen und zmette Leinno des Stadt,
schnltenz , sehet Adg , », Pgppcnheim (staniz schlägt vor , da»
D äteiigese 'e nicht ans die lagesordnung ,m sehe» , Dee Ved .'nken
seiner Pu -iki gegen das Gele !, haben sieh in der Jonnnissjonsbe
eatuog noch ueiMiiirft . und | ir Hai n in vieler schweren L ' U le .n
Interesse daran , baß s hi e,»e 'Versassnngsändkrnng beichiossen
wird . Rachbem fiel) die Aügz . Dr . P a ei) nicke t 'Vpi .i. Dr . F rieb
bet«  sRnii .i im !) cherola >, ',e ' » ,, gegen diele » Vorschlag na
g,entlieh M I lUickstch, g„s den dadi :r h herbelgesllhtten » ■llocrluft
durch die späte,e Vornahme der At stimmung nach 21 Tagen aus
oespeoeiien haben , zieht Abu , o. Pappen hei  in seinen Wider
sprecht zurück. Es bleibt also bei dem Vorschlag de '- Präsidei » n,

Di« klntivort der beutschpn Zieg' erung aus dir ',' iate der Nie
aieren ' g der Pereutiglen Sinaici , über die Pervsianzung bcegiich.' r
Arbeiter wurde ocrässemiicht , Die übrigens in hösiiche» Farmen
e' chailene orneritanesckie Ansrage beamwartet die deutiche Regierung
ebenso „ ad führt überzeugend ons , daß die getrosscne » Maßnah,neu
lowahl nniwend g im Inicresse der Belgier waren und mit den,
Völkerrecht voillommen im Einklang flehen . Für diese Behanp.
lung wird ei» iückenioser Beweis ongeueten.

l  M « k MMtffl.
Vicbrlch . d '.m Kl Di^ cmbor 1*»!*».

Das IS i \ f f n e Ärtu .z erhielt.
Lundßurmnmnu ^ orl Weber  im 7inf, - 2, Sohn der

Frau Weber . Nh '̂ instroße 10.

ftuijiiiin setbeizuiühlki ! Sihiel . r..»b A)oto  siiiü übe; 1 ir
Linie berufen , vn , -l .nütm die Gefahr vor Augen .zu ftcllcu und
|W so po» d eiern unüGrl .gten ttnsug zu warnen . ^ Poüzei-
amt ln Mainz teilt mir daß in don ger Fei2ge »narlung in nüchsrer
Zeit die Jvldschödlinge , namentlich :Hc>. en und iiruljcn , ccrtjirtei
würden . r > nicht ou.' rcschlossen ist. toß uerptficic T kre in d e
hiesige Gemarkung fließen i::io dann re . end . n. wird hiermir darauf
nusnirrksani j-cmnchl und ror dem Genuß etwa ntlsyenindener.
wenn auch noch lebender aber vcrgisietrr ichaben und rlröhen sfe
wütnr , .

Die Hessische Tapferkeils Medaille erhielt Cisaß -Veseloist
Wilhelm Friedrich  vorn SJunJuu oufr 'Keflt. 116. vom Groß
Herzog selbst überreicht.

* Diebstahl.  Vorgestern brachte die Mritter einer hiesigen
Straßenbahn Schussncrin dieser in einein Liorb das MiNagefien
nach der Haltestelle an « Zlurhaus in Wiesbaden . Da die Schaff
nerin nicht gleich ablonunen tonnte , stellte die Frau de« slorb
einen Augenblick beiseite . Als die Schaffnerin kam . um ihr stsjen
zu holen , war der Lrard samt Fnhalt verschwunden , ebenso ein
darinlicgend ?r neuer Hausschlüssel.

* Wb In weiten streifen der Bevölkerung scheint die trrtüm*
liche Allsfassunq zu herrschen , daß das striegsai7 «1 rder das striefls-
arbcitsamt Arbeitsstellen vermittle . Dies ist nicht der Fall . Ar¬
beitsuchende «Nüssen sich an die össentlichcn Arbeitsnachweise wen
den , denen vom striegsanit aus jede Unterstützung zuteil wird.
Außerdem werden durch die striegsamtstellen in der Provinz sowie
durch die Stelloertretenden Geueralkominandos demnächst Bekan «.t
machnüacn erlassen werde », die zur freiwilligen Meldu «rg von Ar«
beitslrästen besonders von Hilssdienstvslichtigen für besti«nmte Ar
beitsarten aufrufen . Aus diesen Ausrufen wird zu ersehen sein,
wo Meldlingen c,Ugegengrnom »nen werden.

* steine Beschlagnahm»  n g. Cs «st wiederholt vorge-
kmmnen , daß beurlaubte Mannichusrcn , die Lebensmittel in Belaien
augckaufl «ind nach der Heiinat «nitgenommen hatte ««, auf der
Fahrt d«>rch Deutschland ungehalten und daß die von ihnen »nitge-
stihnen Vorräte beschlagnahm « wurden . Cs fei darauf hingerviesen.
daß nach Mitteilling des Generalgvlivernenrs in Belgien de.« aus
fehlen « Bereiche beurlaubten Maunfchaitci « die Mitnahrne von
Lebensmitteln bis zu 5 Milo aus Belgien nach Deutschland ge-
stattet ist. .

wc Wicsda - cn . (fin etwa 22>,ihriger Mann lain in ein hiesiges
stigarrenngefchäst . wo er versicherte , der Sohn elires Nittergtitsbc-
sijzers aus Wiesbaden zu sei,«. Or taufte für ti Mark alte aus-
ländische Brief ««,arken und ließ dabei so ganz nebenher die
«nerkung fallen , daß er ein möblierte » Zimmer a «n Plaste zu
nieten im Begriffe sei. Die Gcschäslsinhaberin brachte ihm gleich
ein solities Zimnrer in Vorschlag . Der Unbekannte nahm das An«
erbieten an . und während die Da,ne sich dann ,zu«n Zwecke des Tele
phonierens in einen Nebcnramn begab , erleichterte er die Laden-
kaffe um etrva 50 Mark.

ner ltton einer Chemischen Fabrik in Lorsback) wird als Salat-
ölersast c:ne Mischung «»« den Handel gebracht , welche mit Salatül,
überhaupt mit Del . auch nickit das Geringste gemein har . Sie be,
steht zu 98,5 Prozent aus Wasser , und der Best ist teils Farbe,
teils wertlos - * Psianzenschleiin . Die Darsicllcr in Gppstcin geben
das Fabrikat zu :12,5 Pig . ab . der Großhändler soll es zu 75 Pfq,
wcitergeb '.m D>".' Großhändler Crnst Buppcrt aus Wiesbaden,
welcher z>« den Vcrtre b>rn zahlte , wurde vom Schöffengericht
wegen Vergehens wider die Beka .mlmachimg aes Buudesrats uoin
Irin ! lstl .'r zu 2««Mark Gcidstrase verurteilt . Auch den Verfertigern
wird noch, wie im Gcrichtslermin anoekimdigt milrdc der Prozeß
gemacht . Das Gcricku «oar der Anfich«. daß bezüglich kliupperts
lediglich e ne grobe Fahriäfligkeit voriiege . «vährend die Fabrikan¬
ten eine ungleich fchrvorirc St .afe z«>gewärtigen Hutten.

— st v n i g l i ch e Schauspiele.  Als diesjährige - Weih-
nachtsmärchcn geht Harttvigs deutsches Märchenspiel „Hans
Gradedurch " . welches in Dresden und Hamburg erfolgreich aukge-
fiihrt wurde , am Samstag , den 10. ds . Mts . zum ersten Male in
Szene (Abonement (I .) Das Werk , dessen «nusikalssche Leiturig
Herrn stavellrneister Rother übertragen «vurde . wird von Herrn
Ober -Regisseur Mebus vorbereitet , während die vorkommenden
Tänze von der Balletmeisterin Frnu stochauolvska einstudiert wer¬
den . Der Grstarissührung wird der Lcrfusier beiwohnen.

Aus dem Ahelngau . Die stönigl . Donräne •miete in dem ge-
sainten Bhrirrgauer Weingute iukl . Hochheim im testter« Herbste
5S Hnlbstuck 19111er Most.

Oberlahnstern . Wie das „Tagblalt " erfährt , sollen d eien Herbst
in unserer Gemarkung scharr mehr nie- tausend junge Obstbärinie ,' e-
pflanzt worden sein . Gew ß eine schöne und gervinnbrin .zerrde
striegscrinnerrmg.

Frankfurt . Das DienstmüLchen Bosine Pröstlcr . das loie viele,
viele seiner ...stolleginnen ", jetzt von seiner Herrschaft allsonntäglich
zum „Hamstern " in die Heimat geschickt wird , wurde auf scineur
Heimatsbahnhos Bestbach abgeiaßl , als es für etwa 400 Mark
Butter . Wurst . Schinken u. dergl . nach Frankfurt schassen wollte

Mainz . Der strregsansschnß siir Verbraucherintcrcssen hat
eine Eingabe gegen die in Aussicht genommene Erhöhung der Gas
preise an den Magistrat und die Stadtverordneten gerichtet . Der
Ausschuß steht aus dem Standpunkt , daß die Erhöhung nngereck» -
sertigt sei. da sie eine eftrseitige Belastung der «rrinderbemitteli n
Bevölkerung darstelle und eine ««« Aufschlag der Gemeindesteuern
um 120 Prozent gleichkomnre.

Vermischtes.

■ Der >,auplvoisland des 'Vaterländische » Fraucnvcrein » in
Berlin bittet , einen „Wcihnachtsgruß der üfeimat " mit eigen,
öigee Widmung Ji >rcr Ma,csiäl der Maiferin an unsere itanipser
Nt Feindesland zu versenden . Es sind schöne, ergreisende . von
herze » komniende und öeßervgenswerle Worte , die ans teber
rt » [ 6 « oft forte  stellen . Sie kostet nur ö Psennige , Es wer
oen sie gewiß gern alle an Angehörige , Freunde oder Bekannte
,m Felde verschicken Näheres im Arrzvigentetl dieses Blattes.

P o l >z e i b e r i ch l. einem Haufe der Fcrhnstraße ent
star'd dadurch ein tiv nci St : benl-rarrd . daß d e über einem Tisch
büugcnde bretmendc Lampe herurrtersiel rmd den Tisch in Flammen
hüllt - . Als der brennende Tisch aus den Ballon gebracht wurde,
' «goß süß das Petroleum arrch über oort liegende Wäsche . d>? izlc ch
«fi' s in Brand gerier . Das Feuer wurde mit Hille von Häuseln
rvnhnern gelöscht. — Eine <«i der Sackgasie wohnend ' Frau ist
uenen Beamt . nbeleidigrrng zur Anzeige gekommen . — In testier

eit ist d e gejahrstringende llnsilte härrstg bemerkt worden , daß fiel;
rInder von io —12 Jahren , a .irij Füngcr .-. aus Ö:c der Einsteigeseite
!.gewendeten Xriitbr tter der Straßenbahn stellen , e' r. Drück mit

'obren und dann während der Fahrt abivringeir . Die Polizei.
« Mimen sind anremielen . d e Sckruldigcn lestzustellen . um ihre Pe

Di« Grvßtttultr ' r als Fue.sch2jsnc . iN. Es dr.l 'st ' ge '.u ß de l
SUtenhsiten gehör,n . daß eure ougldjajfne »in , die Ajchaiierrb .r. z
staliomen ist. und vre Züge nach Wiesbaden bechertet , im 41. Le
densjahre die Würde als Großmutt . r trag t,

Aeusfte l .achnchten
Au » den heutigen verliner Alcrgenbiältern.

(Pr 'vattelegranrme .j
Berlin . Sie Stadt Berlin  hat sich muh dcr diesmaligen

Volkszählung auf her * r «. > Bevöiterrrngsstaltdeo gehalte ««, den
lir bei str egsan ^bru h ho.re, ble Lu e.lij Z rv e i «n i 11 i o n c .>
‘ lad «.

Devlin . e die ..Poiir .iche starre pondenz " nrilreil , ist Erz
l»c r z n g st a r I S r . p li a » v u n L e sl e r i : i ilj u i o j\  r u e ir
tu « <i o n i « *3 v e i co P >. - n in ‘ili '-. litlii t rm «. Der Staat:
«i.l «mite ri 'iam . jir'i .>i.i) »och rar 'j  b . stamm l_
sar zum Sra « . r-rr >a. . a d. nl --, : . Sette . . >. rr st . ,ur g; -..: G a:
Lirchensrid , sein Brrrrrst -r rbrr  La .-dichni^ ral von
Z «)thlinsl , werden.

Lc .gin . Laut «Bossilchcr Zeitung " mt. rc nicht nur o r Dampst:
..Bislr sta" . der mit unrrn Tr . «rspvn j-hwercr :rnü . rie :(:«• die
rumänische Armee urrterwegs war . fonda 'ir auch ci.« zwe 'ter
Dttmpfec mit schwerer Artrlleiic . die « r : Hst' .',,erring B
mänien zur Bcrsügrmg stellen wollie . von einem d .' utichen ll Bo : >
versenkt worden.

Weitere preßstimmen
zum ^ne - cnsangeSot der Mirtelmächie.
Berlin.  Puter der U.aerichrist „linier Wille znm Frieden"

schreibt drc ..Vr>',,ische Zeitung " : Das Friedensangebot , das Deutsch
land an seine Feinde geruhtet ha -, vedeuret ne Tat , o:o nur ein
ganz Starkrr wag .» dors .r . ohne sich der Gefahr auszui . s-eil. miß
ucistand .» «r-erdru . steil '. B . tdrehungsveriuch rruo de Tar
sache aus s .-'̂ Welt schassen, daß i gr der Sieger, ^vekrarrzt von sri
schem Lorbee . . jeinen Feinden i c Hand zum Friede .« entgegen
streul . rv. il er ver Wett das SchanspiU weiterer Zerjlelschuug der
stulti -rvöller . «>:» semvlch -.n Ländern das Eiend ihrer weiteren
Verwüstung ersparen > Z'.'drr rinzel .«? dr .' n .rs jeg : noch feind
ltchcn Staaten wird süh j,cre .i)iermeUe jage .r inrüsen daß die Be
dii 'grnrgcn , die r von nas «eriar ' gen «ann , auch von deur Interesse
abhärrgen , das wir an ulljeren zukünfilgen Beziehungen zu ihm
haben . D .ese Prrirrmg de-: eigenen Jirtek '"iies «rra.hl da ^ aeulsche
Angebot d. rr Völlein la  feindlichen Heerbann ?- besonders leicht.
Eure selbstvetstäiwliche Bo :«r«tsstt :'. r.g jür jede Ftieüensverhnndlung
muh alstst die Fo -ttifizrurg ir-  st >st ges c' n bis zrr d, in Augenblick,
wo greifbare Bedirranlrgen festgelegt find denn die deutschen Bor
schlüge beruhen aus der Ohundloge der Stärle und Schars ? unserer
Waffen . Je langer die Verhandlungen sich hinziehen , desto größer
wird d ?r Vorrrii unfe ;»r WaHen . Der stanzhr hat die Seelenver
sassung des deutschen Volke- ausgezeickmet «rat den Worten .zur»
Arrsdrrick gcbrachr : „Zum stomps entschlossen, zum Fr eden be
reit ." Wenn da - t-eutühe Volk sicht , daß sein Fr .edensangebor
nichts fruchtet , so wiiir es ebenso «nie die verbündet , ir Volker, von
seiner Begier ring >'<>langen , daß der strieg mit allen zu« Ver
fügui ' g stehenden Mitteln wr'chtig sorig -.-segt wird . Wir «vollen
de.» strieg so schnell «ri ? mögliri« beende «' , io oder io . Nimmt man
nicht den Friede, ' , « a mir freiwillig biltc ». weroerr mir den Frie
den mit dem Schwert und mit allen Mitteln des Landkriezes , des
Sce - und Luftkriege - erzwing, » .

Fm „Ver ! m-r ., ""bta :t" hc .ßt c : : Auch wenn bie leitend ir
streife der Eure .ne . von i:»rcn Ei .vien amerstußt dos Angebot ab
lehi ' e.r solltrn , «Istid der «!» «'' ocriotml 'che Schritt der terbiinüdeu
B -giernng ?»« nichr c!m ' günstia -.' Folgen sein , stännen die Bä .ter
dr >- Entente 'mir  d . i .stnn .e.im'.-z maßloser Fr 'edensb .'
dingungen geschreckr iverdirr , io wird ihnen der 'ßstrhnmilz dielst'
Krieges jeul Haur r-or Augerr jicherr . - - 7m einem '.wellen A:
«ikel des Bloii .'s lieißt es : D .' «!t ' ihland s! s' a . l verfug , um «» ?!«'
ul " se.tten Friede .: -. rtlnren . Ls v.ilt de.« anderen oa ..
erbe Wort . Es i irret !i - , I;? • Ve . .-.?nd !u".gen . > e-s rur i >
allgenstiintt . ' iopanäien Flster . >: ni ' ä >. d -, w• hiieiii u >> >
Pflühteir vor der E.-rck'-ich:.' u .rd. nu . v Meriiihlst -r . , b rh .n
lungru . dir r !' e Bi -l ' . : '.Nova :. » i.nd '.'kcgi'?:" " r-.f
sind stark ge:» ' -, , a j. d . v st an len ein « Friedens , der
ehrenvolii ' - . >'««!?, ? «i r.“ . ' ■ * ereife : «na >->«»" .' ir .' Iigejchicht
lichen Beehre s'ckrerltbex i' st- e «vo e, ! u.i sl I« n > weis u

Die „Freisinn .ge .•••-tu «st« ' > !> ' D-.' S >?t . :v eihrrt , d. ist"
irrornlilck r Wir !' '» > " mee olle :' l’r :»■ st" > ni .'uiuTer , desit » prai
t -che Wirlurm i)rM ' • «! . -«, !- ♦- *o: i «-: i 'i.

7f" der ..G ' a " I . : . •:»: i - ist d ü?,i-!' ' rc 'Dareecht bist.
Starken .n: st .̂-ge, iv die n Frieden bereit zu halten
Es ifi mehr , e - :j. • «• I:
christlichen 'JJiorr .l ,,' bä

Ein Aelchsinitlag ^essen? stomrnt die Zlvang -snrajienipeisrnrg?
Wir eine storrespondenz von imteiririitriev Seite erfuhren haben
rvill. „schrveben an zuständiger Stelle Erwägungen über die Ein¬
sührung der Zwerngomassenspeisrirrg . Diese würde dann in der
Form ersolgen . daß der Familie Marge Mittags und Abend
mahlzeit «md das nötige Quanlmn Brot «ldicfoit wird . Einz .'l
heilen stehen natürlich noch niriit fefi, doch iann jet .t schon gefugt
merden . daß die Zwangsmasseiispeisri »'« auck« wirklich allgemei «'
fein nrrd suh ans alle B .'völleruirgssärickuen ohne Avsnalmre er¬
strecken würde " . Vlnf Anfrage des ..Bert . Tgb >." «rn striegsermih
rrmgsamt wird milgeteill , d<isz dort nichts davon bekannt fei. Bis¬
her habe der Präsiden : des striegserirährurrgsamt » nur durch
Btiudsch»eiben alle Brindesregieriingen auf die Frage nach Bei¬
hilfen an bedürftige Gemeinden zu den stoften von Masjenfperse-
einrichtrmgen arrfmerksnm gemacht . Dagegen sott man sich in mili¬
tärischen streifen in der Tat crrrsthait mit dein Gedanke .« der
Zlvangsmassenspeistmg beschäftigen . Es wird «llerdings noch «rißt
an die Möglichkeit dcr Durchführung des Gedankens geglaubt . - -
Die Frage der Massenspeisungen ist zurzeit noch nicht sprnchr - ii.
Es wird fick« allerdings mit der Durchführling des Hitjsdienstges -.'ßes
notwendig machen , der arbeitenden Bevölkerung eine rationellere
Lebensmittelznteilung z» gewährleiste «!, als es heute der Fall ist.
Den, wird in erster Linie das Eizstem der Massenspeisungen in den
Städten dienen . Der dabingehend - Bunderlaß des Zlriegsernäh-
rimgsaintes an die Laiideszeniralbehärden Et oben erwähnt.
Darüber hinaus «ft geplant , den Fabriken selbst in großem Um¬
fange strichen anzugliedern , ans denen die Männer find Frauen
direkt ihr Ellen beziehen können Die Einrichtung nrrd Verrvaltung
dieser strichen wird vornehmlich in die Hände non Frauen gelegt
«»erden . Dos .strieqsomt beabsichtigt , die sämtliche «« Frauenvereine
in Deutschland in einer einheitlichen Organiialion zusammen '.usalle :,
und einen besonderen Botianalatisschuß für Frauenarbeit dem
Kriegsamte beizrrgeben . Dien -m Ansichujie würde dann nicht mir
dte Drganisiernng der Fobrikküchcn . sondern auch die Urrterbriirgring
der stinder arbeitender Frauen rn Fallrikkiuderhorren znfall .'n.

Ein Schnittchen Aal wrtrde in einem großen Ellen a Gasthaus
f,n Bahnhof für 2.25 Mark verabreicht . Das Sehössenge '.'icht vor-
urteilte die Frau des tüastwirts . die der stnche "orstand . wegen
ibermäßiger Preissteigernrig zu l5o Mark Geldstrafe , die' Be

reiterin des Schnittchens kam mit 1o Mark davon Der Elast hatte
ein dünnes Cchnittche »« Brot ohne Butter mit einer Scheibe Aal er¬
halten , Das ganze Schnittchen «vog 05 Gramm.

Ein Andenken an die Belagerung Tlrnstburgs land man in
einem alten Straßburger Patrrzielhaus dcr Tlndeitgaste . morin »ich
jeßt eine Buchdrnckerei befindet . Dort stieß man beim Durchbrechet«

! einer Zimmerwand auf einen einen Wandschrank darstellenden
Hohlraum , der eine kostbare vollständige alkchlnesische Rüstung und
ein ebenso kostbares Tafelgeick,,rr aus feinstem chinesischen« Por
'.ellan barg Die Wertstücke «raren vom Eigentülner eingcmauett

! und dann ohne bekannt ?« Grund im Stich gelassen worden . Der
' Fund «vnrde dem Straßburger Astertumsmliseum überwiesen.
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ringen , um es seit nun »n ?hr 2 ' , ^ ohrrn '>«e West nui Schrecken
ci'Tüilt uii' ” der Reichs kau \\r.  über dcn gcmcinschastiichen cd,ritt
der Mittelmächte nnd ihrer Verbündeten zm .Herbeiführung des
Friedens mittcille . ist c n Dokument von Friedensliebe , wie cs
größer , entgegenkommender nnd riirffjoltlofrr nicht gegeben werden
kann.

Der ..Berliner Lokal Anzeiger schreibt : Die 'Rede des Kunz,
lers . der Worliaut dcr Note , vor allem aber auch die von der Par¬
te , des Bierverbandes zugestandcne Starke unserer Waffeuersolge.
werden e-̂ unseren Feinden munogl ch machen , in Stetem Friedens
ongebot ein Zeichen der Schwäche 'M erblick »,«. Sie werden zu-
ge. en müssen , daß sich ihnen eine eiseni ejic üai '.d zun» Friedens-
jchliiß erugegenstre .it ..nd daß oe» deutsche Kaücr und d e ihr.» v . «
t undeten cherrlchcr nicht d», Not , sondern olle .a dem eigenen: Triebe
gehorchen , wenn sie. ohne sich irgcnd eines Bermittlers be¬
dienen . als die ersten ganz off-"» bekenne, », daß sie dem Menschen-
molden ein t ' nde nrachcn wallen . Den, deutsche!« Bolle ist es
gestern .zur G , mische»« geworden . daß keine Negierung nichts , das
mit der Wurde eines Großflaates verünbar «st. «mvertncht laßt , um
beit Frieden herbeignsühren.

Fn der „Täglichen Rundschau " wird der Erwartung Ausdruck
gegeben , daß sich auch unsere Pc'. zifistcn mit de . Tatsache absinden,
den von de: Emente gewollten Krieg i.'.it allen Mitteln zu Ende
.zu führen , wenn das Friedrnsangcbo « abgelehnt «oird.

De ..Dculiche Tageszeitung " sagt : Das ganze deutsche Bolk
versteht den Wunsch des Maliers Deuifchiand den Frieden g . geben,
sowie dies irgend möglich i,l . Niemand tann verstehen , daß auf
dem Wege dieses F «:cdensa «:gcboles V.lippen und Gefahren liegen.

In der „Kreuzzeining " Hest man : Es wäre erwünscht gewesen,
wenn schon diesmal Ar.dentlingen d>r Friedensangebote hauen ge.
macht werd . ii tonnen . Das iß ' «der nicht möglich geivesen . Dar
s.' iltdliche Ausland aber muß sich sagen , daß das deutsche Bolk zinar
vom heißen Fr ' ed.nsnnmiche beseelt ist. daß es aber e neu Frieden
um jeden Preis weit von sich «vc.st.

F »n ..Aorwäris " heißt cs nnl »r der Ueberi .hriir „Die Meirich
hcitsfrage des Friedens " : D«e Arbeiter Englands » Frankreichs.
Lralkens und Nußlands sind vor die Aufgabe gestellt , der Welt und
ihrem eigenen Bolke einen ungeheure «« Dienst z«« leijte .r. indein sie
«ichmit de«: deutschen zlisannnen aui den Beden gci'.ie nsamcr Frie
dcncarbeit stellen.

Wbna Am st er da in . 12. Dezember . ..Rieuws van den Dag"
schreiben : Unsere nach der gestrigen au,' sehene,'regenden Ankündi-
gung der .ßoirekgoudenz „Borden " hochgespannten Errvarinngen
sind teils überlrofsen . teils enttäuscht worbet «. Wohl harten schon
früher führende Politiker vor allein im L.' ger k ?r Zentralmächte,
»niederholt ihre Friedensliebe «« . r !en :,cn gegeben , ober es «ft
,e«:t das eiche Mal . daß -.i' .ziell «md osten ei.. Angebot zu Bor
Handlungen gemacht «oird To be r̂ächtet , kau «' man diese Er
klärting der Negierungen von Deutschland . Oesterreich Ungarn.
Bulgarien und der Turk .-i als den Beginn des Endes des .Krieges
betrachte ««. Die Freude darüoer wird durch den Umstand , daß
noch r. .ne Audeuiilklg über die Ar ! der .eried »' .«-' Vorschläge gemacht
«nurde, etwas gedampjt . Solange man diese nicht kennt , kann
-.«i n niemand beurteilen , ob die Borschlüge onnehinb »r sind . Sollte
dies aber der Fall fein , daun glauben wir . daß auch die Anhänger
- irres Krieges bis .zum Aeußerßen in Paris . London und Peters
l-urg es sich zweimal überlegen werden , ebe sie sie rundweg ableh
neu . Die Zentralmächte haben natürlich ihre besten Gründe , die
Bedingungen vorläufig nicht bekennt ',u ritachen. Die Frage ist
*;» Augenblut mir die : Wir sind bercar verhandeln , wollt ihr
durchkämpsen'

Der fia '.fcr in Utünchm.
Wbna M ti n ch en . 12. Dezember . Als heute früh nach M Uf»r

Anschläge die bevorstchc ' de Ankunft des KaNcrs verkündeten.
«rangle » alle Elaatsgebäude in »eulich»» und banrischen Farben.
Bald wetteiferte die Bürge «i i•«.rf i « »ot BeUoggung brr Stadt , »in
dem Kaiser . der .zürn lem .' i« Mal iFohre  1912 in München «veiike.
• inen s«endigen Wil -kc««in m der ' tcn . Kurz vor 1 1 Uhe rüde
der König .mm Königsalon de: chauptbahnhafes . wo sich bereits di»
,«> Münche .veilenden Prinzen des königlichen öanses mit dem Ge
'olge des .Königs eingcfnndc » hatten . Hut ' 1 Uhr fuhr der kaiie - «
liche Sonderzug in die Bahnhofshalle ein . Fi » der feldgraue .« Uni-
form seines preußischen -17. Fnsanterie Regiments , angetan mit dem
'rden Paar > ' nerite . den Maischoilstab in der Recht .".: , harrte

.König Ludwig am Bahnsteig seines «reuen Freinides und Berbnn
deren . Die Begrüßung der heider« Monarchen mar überaus h .' : z-
t«ch. Kaiser Wilhelm eilte auf den König zu «u:d uma «::«'.» ihn . Die
beiden Kerrscher schüttelten sch kräftig die .Fände und küßten »ich
».ns die Wangen . Unmittelbar daraus wairdte si.i« der Kaiser an die
zur Begrüßung erschienenen Prinzen Alionv . Ludwig Ferdinaitd.
Karl und dcn Prinzen Friedrich Leopold von Pwenßen und zog
dann den neuernannten bayrischen Kriegsminisler Gencrall - ütnant
von Fellingrath und dcn preußischen tsteiaridten Wirtliei .e.: <ü.
Heimen Rat von Treuticr i«' s E esprach. Fm EZeie-Ige des Kaisers
befanden sich «>. a . (Qciioratol-rrft von Pressen . Admiral von Müller.
Oberhosmarschall Freiherr von Reischach. Eßneraladjuiant (Üenernl
leutnant von Eheliuv >i«:d der El«es des Znalkabinetts «"' .» Balentini.
In einem offenen zweiipätwigen Wagen fuhren der Kaiser , der das
Großkrenz des Eisernen Kreuzes über de" Mantel angelegt hatte,
und König Ludwig vom Bahnhofplan durch die S'ch.ür;e.'.strafte
«il>er den Karlsplatz . Lenbachplaß und d:-.- Briennerßraße . «uv
überall Truppen der fflnrnifon Spalier bildeten , nach der Residenz,
aus der N Kaiserstaudan . weht . Das dichtgedrängte Rnblilmn
brachte d >\\ Kaiser auf dem ganze » 'Töege dorthin begeksterre , nicht
enden wallende Ovationen dar . Die Fvchriife pflanzte .« ' ich von
Straße zu Straße fort . Bon den Fenßern der Mauser , di» reichen
Flagg .' »schmuck trugen , grüßte d-' v Kaiser stürmisches Tücher-
tchwcukcn . Fn der Residcvz «vurde der Kaiser an der l>reiten
Stieae von de«» oberste :: Fafchargen e'«»pfana .' i». König Ludwig
begleitete seinen hohen chask «:: die Reichen Zimmer . n«o i!,n die
' " uigii , mit ten B . «n «e' ' i' >:ildegard . Wiltrud . Felrntr : d und
Gundelinde miss herzlichi :. bearäßleu . De> .noi ' er »«ahm ii» den
Klirfürsienzii 'ui .-' r :' der tneßd .s«, T.>o! «' «" -' >«nd stattete dort l .ifort
nach seiner An ' unit dem König >"«d d>'- ^ vn «»«" in bet Drein-
' «mmern einen Beiuch ab . und en' pung hieraus selbä eine «« kurzen
Besuch des Prinzen Leopold . !'.«:« ' 2 Uhr ko.«d »n Knpite !ß«al der
Residenz Frühst .-̂ flott , an drm auße " dem Kaiser «'««- dem
Königs »' cwr nach leilnahinc .« di : '»' »-«»'. '»' Mn, -en»öchter. die >.« M -:n-
den weilci ' den batjrtfrüeu Prinzen , " r̂ -izz Friedrich Leopold «>on
'Krcußen . Ekesaudtcr v«-n T ^eulle '' . die obersten Fr .schgrgeu . die
Skaatsminister . der Oberbürgormeiste '- und andere . De , Kaiser
zeichnet«' bei der heutige «« ü M" i’l den M "nche.' r Polizeip -nsi-
denken 'Bcckh durch ciue A««lprache ans n::d drii .kte dabei sein .' große
Freude über den ihn» d««rc!> d, Miiucheiier Bevölker »' '«g bereit .' .' «»
lrerzlichen Empfang aus . B . lonKrs cfreut äußerte 4:.1> d . | f«»r

her hie fiiidn B » berreif» rfo " uldi " ' ->g err Fuasu .h. Ui« .7 zihr
7 Minuten verließ der Kaiser im Si -nderzi 'gc ir-ied. «' München,
"ach herzlidicr Berahschi .d' n' g vom Kv :-jg . d»' r ihn zur Bah " be¬
gleitete.

Die Mitlagsiiuncr »aidmen den» Kaiser , der »'«»»»»v'-skra Male
seit Kricgsausb : . .ch i» München weilte , herzliche Begrüß,r .igs-
artikcl.

Die ..Mündiencr Rnießc » A. hriihtcr *** schreib»".' : Nud der
Dildcl der Bcvöl ! rung iaote non ne«":««' . :r :< irarm ihn» die
.' U’ron der Miaidiencr ri ' fg-'gcnschi ae -«. ^ unwandelbor ' Tr -'ue
'.u Kaiser und !' .' ich. die ••:»»<. •r B - nder nnd D' .ib' ie ans de.-
-cillachtkelde: ' nn .iendladi l' rftc«; U lu l cu . fr.;:;, „ «ich hier in den

begeisterten Kundgeimna n snr de.« Kaiier eine » «lebeadigen
7l««sdruck.

»ünlgUchcr Ihemer
Mittwoch . 12. Dezen :l>er . 7 Uhr . Ab . B . Das Glöckchen d.-s Erc.

miton . Ende gegc .« 0 *. Uhr.
Donnerstag . M. Dezeuchcr . V Ab . VI, Othello (Oper ).

Besidrnz . Ihes .tet
Mittwoch , 13. De ' cmbcr . 1 Uhr . Klein .' Preise ! Frau FoUe.

7 Uhr : Logier besuch.
Donnerstag . N . Dezember . 7 Uhr . Kammerspielabend . An , Teerisch.

vorauesichlllckie Vttterung für die Zeit vom Abend de»
N . Dez "mbcr bis »um vi chfirn Ad -yd:

Veränderliche Bcirollung . '/inv .' ife etwas Regen , mild.

^ Vetr . Zueker . Der Andrang bei treu» sKmilgea Fucferverfauf t
war io stark , daß unmöglich alle Einwohner befriedigt werden j
konnten . Aud ) scheinen wiederum von Händlern Fehler bei der
Abgabe vorgekommen zu sein, was wir heute aber noch nicht ge¬
nau untersuchen künn -n . Sollten daher nicht alle Zuckerkarten heute
cingelöst werden können , so diene ,mu Berr .ugung , daß wir noch
Zucker zu erwarten haben , welche, stündlich eintresfen kann und
aus alle Zuckermarken für dcn Monat November und Dezember
sicher Zucker ausgegeben »vird.

Biebrich , 13. Dezember 1916. Der Magistrat . I . D .: T r o p p. '
Bekanntmachung . Die Hausbesißer werden ersticht, die Der - ,

tilgung der Schnaken in den 5ieUereuu»nc » ihres Gebäudes während !
des Monat » Dezember und Januar vorzunehmcn . Diejeniaen
Hausbesitzer , welche nicht gewillt s' »d. diese Arbeit zu verrichten,
»vollen sich an de:» Filfsjeldschüizen Herrn Louis Hanmann . Buch
gaffe l . wendet », welcher gegen einen mit ihm zu vereinbarenden
Preis bereit ist. die Bertilgung vorznnehmel «.

Biebrich . 12. Dezember 1916.
Die Polizei -Berwalkung . F A .: Trapp.

Bekanntmachung . Aus der Freibank . Wiesbadener Straße
27. wird heute nachmittag Leberwurst zun » Preise von M . 1.30
für d».s Pfund verkauft . Die zun » Bezüge rlvtwendigen Blechmar
kcn werden auf der Polizeiwache in» Rultwuse von 3 Uhr ab ver¬
ausgab ». Gast . Speisewirte , Restaurateure nlw .habe » kein An
recht auf Bezug der Wurst.

Biebrich , 13. Dezember 1916. Die Polizewerwaltung.
vekanillmachung . Der Fluchtiinienplai » botr . die 2lbände

rung der Fluchtlinien in den Dijlriklen 'Allee 1—1 Gewann und
Waldstraße l . und 2. Gewann hat die Zuftiinnning der Ortspolizei-
Verwaltung erhallen l»ud wird numnehr iin Rathaus . 1. Oberge¬
schoß, B -nuner 23 inneri -alb der Dielislstunde » ui Federinanns
Einficht ofien gel . gt . Dies wird gemäß $ 7 des Gesetzes vom 2.
Juli ISVö betr . die 'Anlegung und Beranderuug von Straße .» »isw.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt geinachk. daß Einivendungea
gegen diesen Plan innerhalb einer prütlusivischen Frist von I
Nörchen beim Magistrat id»r»fl!iri) an zabringen sind. Diese Arist
veginnt mit dem 11. Dezember 191V nnd e«»d«gt mit 'Abaus des 19.
Januar *917.

Biebrich , 12. Dezember 1916. Der Magis '.vat . F . B .: Tropp.

Vekannimachun»
betreffend

die Entrichtung de» Warenu »nsaßsiempei » für da»
Aolendrrsohr 191b.

Ans Grund des 8 161 der Atissührungsbestimnitlngen .zum
Reie-'sstenipelgesesze werden die zur Enlnißtung der Al-gabe »wir»
Waren " n»sas»e verpflichteten gewerbetreit «enden Pschonei « ettb Ge-
sell?d»a»ten in der Studt Biebriä » autgeforde « . den gesamten Be¬
nag ihres Wareiilimsaßes tm Kalende , jahr 1916 soivie den steiler-
psiichligen Betrag ihres Warenumsatzes in» vierten Viertel des
Katenberjahres 1916 bis spätestens zum Ende de» Monat » Januar
1917 der Sle »»er »teUe Bathaus . Zimmer Itr . 2. Stock, schristind
oder »nunblich ai »z»n»»e!den und die Abgabe gleichzeitig mit der An¬
meldung de, der cu ' uerbcbefuUe Zimmer Ar . 3 (Erdgeschoß ) ein*
zuzahlen.

Al» stetierpslichkiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der
Land und Forstwirtschaft , der Viehzucht , der Fischerei ur»d des
Gartenbailes . fo»vie der Bergwer ?sbotr «ed.

Belauft fiel) der Fahre »umsatz auf nicht mehr ul» 3000 Mark,
so besteht eine 'Verpflichtung zur Amnelduna und e«n -' Abgabe-
psltchi nicht . Für Betriebsinhaber , deren Daret »»tmsotz t»icht er¬
heblich hinter 3000 Mark zurückbleidt , empfiehlt es sich aber .zur
'Vermeidung von Erinnerungen , eine die Richteinreichung einer
Anmeldung begründende Mitteilung zu machen.

Wer der ihn» obliegenden 'Anmeldungsverpflichtuna zuwider«
handelt »der »wer Ltc empfangenen Zahlungen oder Lieserunge »»
wissentlich uuruhtige Angaben »nacht, hat eme Geldstrafe verwirkt,
welche dem zwanzigfachen Betrage der hinterzvgenen Abgabe
gieichkomint . Kann der Betr . g der Hinterzmienen Abgabe t»icht
feslgcsteUt werde «!, so Irit » Geldstrafe von 150 Mk . b«s 30 0Ü0 Ml.
ein.

Zur Erstattung der schristiichen Anrnerdung sind Vordrucke zu
verwendet ». Sie konn »n bei der Sleu . rstelle ko,te»»los in Emp¬
fang genommen werden . 'Auch werden sie den Steuerpflichtigen
auf ihm « AnKcg kostenfrei übrrsandt . Eine Zusendung von Vor¬
drucken ohne Antrag findet nicht st»:r.

S ^ .»crpsi .chtige sind zur An »»»cldung ihre » Umsätze» verpslich.
tek. auch »venn ihnen Anmeld -mgsoordrucke nicht zugegungLn lind.

Biebrich . 9. Dezember 1916.
Der Magistrat ( Sleuerstolle ). F . A .: gez. ^Tropp.

Bekr . Bukker und üftii.  Die snr Me kaufende Woche entsall
Butter - oder Fettmenge beträgt 50 Gr . für Erwachsene und 25
für Kinder in, Alter von 2— 11 Fahren und gilt hierfür der
tenabschnitt L . Butler »vird verausgabt in den Geschäften
.szammerschmidt. Kromann . Kirchner 11. (Fahnstr .), David . K
Maurer , Klacke. Klarmann . .<ierborn u . Escher , Christel u Sch
(Wuldstraße ). Fett gibts in den sämtlichen Mehgerläde »».
Preis fit» Butter betrugt 2.90 . »( das Pfund , Rierensett '2.60
das Psd .. Schmalz 3.20 .ü das Pfund , wurftfett 2.60 . »t das Pf,
Die Ausgabe an die Lzändler erfolgt morgen vormittag v Uh^
der städt . Lebensmittelstelle Kaiserltr . 10, an die Metzger zu glei
Zeit ab unserem Lager Armenruhstruße 2. Gefäße sind witzub
gen . Der Verkauf beginnt von Donnerstag «tnchmittag ob 2
und wird besoi»de»s darauf hingewiesei «, dc.,z stets nur einer di
Altikel an eine .Haushaltung abgegeben werden darf , also entw
nur Butter oder nur Fett.

Biebrich , 13. Dezember 1916. Der Magistrat . F . B .: Tro

KleinkinderschulvereinI . p.
Fiir Bescherung von S). W . 5 . K; von Frau Wirth 10

von Frau Schürinann 10 ,k\  von Frau Major ZUipstein 40
die Kochkasse v»m Frau Schürinann 20 >, erhalten zu haben,
scheinigt imt herzlichem Dank Der Vorslap.

VaterländischerFrauenverein.
Zu Weihnachten von Fräulein Sender 5 «(( ; non Frau Dt

Klipstein 73 «t erhalten zti haben , beid,einigt mit herzliche»» ^
_Der Dorftat!

Verein für Kinderhorte.
Bo » Krau Oln.' r<3ngtnitiv Sdjrl ' Der «i' lrasiuic ftnabfiiir,

uni iirl . llfiiu ' r Spiel , und 'üiidjer für dir Wcihnaq
fchrrimg erhnlfen in Ixtbcn , bi-fdjoiniflt mit iirrzlichein Dunf

_JDrr Borjlar

SltHl Ml « U
Die Feldpostkarte

„Weihnachtsgruß-erHeim:
ift käuiiich in brr Wrirbültiilrüi ' : illirJbnrrru ' Uilr .i ;c
Montan . Miiltna » imb » r,iin « von # —ii : tl >r : nuiic,
in bnn Wcirtniin - von iiimban Wlnvr , » ifc Main »,,.
Ratbanallratz » «» :> Äienmacn ba » i. iiiil _

holzverstrigemng.
Am

Montag, den-18 . - s .Mts ., -lOührvoriniti
besiiinkno , wirt in den T : slki «>c » 1.1 Zichtekovi
I « Hamm,reisen de » hiesigen Srmeindrwaiües ü.i» .
sirhend ver .jeichoeie Eichenlchülholz lilientiich meislbi«
an Ort und Steile Derfauft:

ISO Schülstangen I
425 „ II

2175 „ «II
2430 „ IV2200 „ v

20 Rm . tichen - Schelt
4 Rm . Lichen - Knüppel
0 Rm . Eichen - Reijer

Sammelulah für Käufer : gorfthau » Rheinbliiü
Sch, «» st « , « , S . Dezember 19IU.

Oer Bürgermeister.
135a gcz. <b in i 61

M -- M _ INui . « . b Sdiirttt <incr •
® Ifi ' W itUnlbftrnht ) m torrpamt.
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| Int Fel ff ttnff auf deni heimatlichen Weihnachtstisch  |
| bereiten stets Fretule  1

&ute 'ßiieherf
| mt Jleieh/ialtlgt » Lager empfiehlt

ZCofbucfifiandlung 73räuer,
| Fernsprecher  525 . Verretchntsse kostenfrei . Melmer Str II.
nniniiiiiimnmininmiimimiiiiiimmiimiiiimniiniiinnnmiimimiinniniiiiniMinnnniinnnnniiiiiinninuiinininniii

für di* mir nun HnUD mein» 2äjihrig «n
DvenftjubiiÄumsübermittelten freund liehen 0iüdt-
wünfeht spreche ieh hiermit meinen verbind’
liebsten Dank an«. I »

Biebrich, den 15. Dejember

Cb «odor 6it ^ riann.

2 Zimmer u. Küche
Mt vermieten . •

•Binb. •Hbrinitraftc tii
li .limniermulinunft m .iul'eli.
lui «II ueiin . fliritminin ' r.’ *
• Wcuhcrncririitclr
* nnb Htiiinincrnipfinuna

foi * tietm. Wirodab Zit in .
Sdiiine

3 «RmmnwoHnu »»g
tm 1. Swck »nü altem Zubehöic,
2 Ballons . *u j o f u v t -u
vermieten . 14U3

'^ «'drichsrr 21. i
Mainzer Straße 4»

mit allen» Zubehör iof zu ve».
mieten. Rah. Adoiißr 5.1 «u .-i

Separate
a /»tmmerwobnun»

l» i: lgas zu 'Zermirten . 9
Oastele : srraße l »\

lg »dpeichußi zum 1. Zanuar ad.
1. 2lvr,t zu vermieten 14B

Wtebbadener Allee A , 1.

Garten od. Acker
bn Bicvi ich-Oii »:i bmitten
ntinrtn.

Dlunelmtr i.mrr icinn an
die (ütiihnitdiieUe be>. Bl.

Witt erhaltene»

Kinderbett
mit Matrone tu verfaulen
* Situiftrakc in , z , i.

Arbeiter oder
Arbeiterinnen

für Piavarveii nclndtt 151(1
_ Weil aatue.

AcltorcS , tiietitmco 1- 18

«MN KMt
Mk , MmM . IS.
Ällemmädchett

io>. ncturfrt bei hohem Vohn.
<mnptma»n ktoih,

% :Vhcin «aui lrii iic a n. I.

Tertianer sucht
Nachhilfe- Llnterricht.

'linnevoie linier ».!I>7 an
bie WridmiKiftrllcd<i. 4»l. •

r Bäcker!KutinsdiiDt
Nur ein ge Wochen ,m Be
tr «ob ttt ttnntän »e b" lrc'
bikttOzu verknusen Ange
bote unter 31*0 an hie

^ schkl' ttstelle d«. Blaue ». J

2 ntäRlcl
fiir Knaben int Aller von
7—tl Tlahrrn tn brrfnuicu.
■ Saflclcr Sttaiic I», v.

Elektro-Biogr
ben in .—in . Dezember

Das Wunderwer
ckai-

Kinemato ^ raphi

nach dom, bfirühvnte
(tonuT «Alr Dam-

tn 7 Aht ^n . to«
2 .109 » „ ter Lttnf

llu**r Hrotrh. z oin
UoinAii . M. d Kii ^ f»1

10 Pf»» orh.lltlieh

fred
Ä Zigarct
direkt in der Fabrik t"

rikprclü«*u;
10C0St lü . . .
tOOO Fredv Z!ir. lb
1000 llarry Waiden 3.
100C .I)eutftch.Kieirli>.

Verkauf «»ich in
kleiner Quarten direkt

ZtgarE'j;EDlaiu'iii Fr
Berlin , Brunneni ofstr 1

Lctzwelu
4U foitfeu gesucht?»nf). in der GeschtNttt

«Schöne
KwKwM

Ü . et
In grüße » Au »»vabl >u H-»

Herziger, Schirr
Biebrlcheittra «-. •

» w wn » » w

" " " " bÄa . ha .. . « rak
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